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Nene Bücher
Schöninghs Englische Schulaufgaben. Nr. 104.

l^urrow d^ ^ . Q. ätreet. Herausgegeben von Studienrat
Dr. Ka r l Arns. Paderborn: Ferd. Schöningh.

Der Herausgeber hat als erster auf ätreet aufmerksam gemacht.
Auch ein „Bauernerzähler" gehört in die Schule! Das Bändchen ist
eine beachtliche Bereicherung unserer Schullektüre.
— Nr. 105. ^ 1>6k t k l o u ß k Lx -Oerman 3outli->V63t ^ i r i c a .

Herausgegeben von Studiendirektor Dr. W. F r i e d . Schumi dt.
Lirkb^. „'lnirztlanä I'se^« in gedrängter Auswahl für die Schule

bearbeitet ist gewiß ein glücklicher Gedanke in einer Zeit, wo in Deutsch»
land die Kolonialfrage nicht zur Ruhe kommen darf.
— Nr. 106. Walter Scott, 7 k 6 Neturn ot Ivankoe. Heraus-

gegeben von Dr. K u r t Schrey.
Scott gehört auch heute noch in den Lektüreplan unserer Schule.

Das Bändchen ist in der Art seiner Darbietung sicher ganz brauchbar.
— Nr. 107. 7 k e Lr i ta in «k Qeor^e V I . — I^ookä at ^c lo l t

I-iitler's Qerman^. Herausgegeben von Oberstudiendirektor
Dr. Max Müller.

Das Bändchen enthält 7 Aufsätze von britischen Schriftstellern über
das Neue Deutschland (u. a. Hillson und Price!) und bietet somit eine
wirklich politisch aktuelle Gegenwansleltüre, wie sie unsere Jugend nicht
oft genug treiben kann. Ohne Zweifel muß das Bändchen angelegent»
lichst empfohlen werden! Dr. K. L.
Rechtsverhältnisse der gemeindlichen Ehrenbeämten und der

ehrenamtlich tätigen Personen. Von Diplom-Kommunal-
beamten H. Rahne r . München und Berlin: C. H. Veck'sche
Verlagsbuchhandlung. 1939. 59 Seiten. 1,50 RM.

Die Rechtsverhältnisse der gemeindlichen Ehrenbeamten und der in
der Gemeinde sonst ehrenamtlich tätigen Personen sind nicht nur für
diese selbst äußerst wichtig, sondern darüber hinaus für die Gemeinde»
Verwaltung im Dritten Reich überhaupt. Ist eine Darstellung der ein»
schlägigen Vorschriften an sich verdienstlich, so erfüllt die vorliegende
aus der Feder eines Sachbearbeiters des Deutschen Gemeindetages alle
Anforderungen, die an eine solche billigerweise gestellt werden können.
Dabei werden die einzelnen Rechtsverhältnisse in rd. 50 alphabetisch
geordneten Stichworten klar und erschöpfend behandelt. I m Anhang
sind die maßgebenden Vorschriften selbst zusammengestellt. Die Schrijt
kann bestens empfohlen werden. Dr. Zehrfeld.

Reichsabgabenordnung vom 22. Mai 1931 (RGBl. I, 161).
Erläutert von Wirkl. Geheimrat Jahn, Präsident a.D. des
Reichsfinanzhofes in München, Hans A r l t , Senatspräsident
a. D. des Reichsfinanzhofes in München, Dr. Wi lhe lm
Boethke f, Reichsfinanzrat ErnstHepp, Reichsrichter beim
Reichsfinanzhof in München. (Sonderabdruck aus dem Hand-
buch des Steuerrechts, ohne Zoll- und Verbrauchssteuern,
2. Auflage 1931 32). 37. Ersatz- und Ergänzungslieferung,
ausgegeben März 1939. Köln: Verlag Dr. Otto Schmidt.

Ein Erläuterungswerk über die RAO. bietet, wie ich früher bereits
einmal angedeutet habe, besondere Schwierigkeiten. Das erklärt sich
damit, daß die RAO. von ihrer ursprünglichen Gestaltung im Jahre
1919 recht erheblich abweicht. Zu ihr sind zahlreiche Nachträge ergangen,
ein großer Teil ihres Inhalts ist in Sondergesetzen aufgenommen worden
(2tAnpG. usw.), insbesondere aber zieht die Umbezifferung der einzelnen
Paragraphen erhebliche Mühewaltung nach sich. Es ist deshalb erklär»
lich, daß die Anzahl der Kommentare zu diesem Gesetz, zumal es sich
um unser umfangreichstes Steuergesetz handelt, recht gering ist, — Man
vergleiche z. B. hiermit die große Anzahl von Kommentaren über das
GewStG. und das neue GrStG. — Der vorliegende Kommentar hat
alle diese Schwierigketten gut gemeistert. Es ist der Standard-Kommentar
der RAO. und als solcher beliebt und verbreitet. Von ihm liegt jetzt
die 37. Ergänzungslieferung vor, welche 70 neue Blätter enthält. Wer
sich über das neue Steuerrecht in Oesterreich oder Sudetenland unter»
richten will, dem wird dieses Erläuterungswerk unentbehrlich sein, da
die Mehrzahl der steuerrechtlichen Vorschriften, die Neu»Deutschland
betreffen, hier behandelt wird. Diese Vorschriften werden in roter
(Oestereich) und in grau-grüner Farbe (Sudetenland) gebracht, so daß sie
beim Aufsuchen sofort gefunden werden können. I m übrigen bringt der
Kommentar Ersatzblätter an all den Stellen, an welchen sie infolge der
ständig fortschreitenden Rechtsprechung und Gesetzgebung erforderlich
geworden find. Roh de.
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Chemiefibel für Acker und Garten zum Lernen und Nach-
schlagen. Von Ehrhardt Hönemann. Osterwieck (Harz):
A.W.Zickfeldt. 32S., 7Abbild., 1 Mischungstafel: geh.45Rpf.

Die kleine Schrift bringt in knapper Zusammenfassung das Wichtigste
über die Chemie, soweit diese für den Bauer und Gärtner in Frage
kommt. Ohne alle Formeln, immer allgemeinverständlich. Dennoch
mehr für den geeignet, der schon Vorkenntnisse in Chemie besitzt, da
infolge der Kürze viele wichtige Versuche wegbleiben und das Ganze
mehr der Zusammenstellung und Wiederholung als etwa der Einführung
in das Agrikulturchemische dient. Daß auch nur eine Andeutung eines
Registers fehlt, ist ein Mangel. S. 5: Aluminium fehlt, S.8: Wasser steigt
nicht im „Holz" gemeinhin, sondern im Splint empor! S. 21: Kalkmergel
ist nicht (5a C«z! ^elamp^rum arven8e S. 31 spielt infolge seiner ver-
hältnismätzigen Seltenheit als Unkraut keine Rolle! L iebo ld .

Zeitschriften ^
Deutsches Schul-Verwaltungsarchiv. Neue Folge des Volks-

schularchivs. Herausgeber: K a r l Große. Berlin: Franz
Wahlen. Preis pro Band 8,— RM.

2. Heft, 1938 enthält zwei bemerkenswerte Aufsätze über „Schulauf»
bau und Schuloerwaltung in Oesterreich" und über den „Ausbau des
mittleren Schulwesens in Deutschland". — Heft 3, 1938 behandelt „die
staatliche Schulaufsicht in kreisfreien Städten in Preußen"; „das Reichs»
schulpflichtgesetz" und „die Berufsschule im Reichsschulpflichtgesetz" —
Heft 4, 1939 bringt Aufsätze über „die Trennung der Schul« und Kirchen»
ämter"; „Anmerkungen zur Schulreform" und „Reichsstelle für Schul»
wesen". Ferner unterrichtet das Archiv über sämtliche Erlasse und
Verordnungen im Reich und in den Ländern. Es ist eine äußerst
wertvolle Hilfe für die Schulaufsicht und Schulverwaltung. —er.

Deutsches Gewerbe-Archiv. Herausgeber: Werne r Hoche
und E l m a r M iche l . 3. Heft. 1938. Berlin: Franz
Vahlen. Preis: Band 18,— RM.

Das Gewerbe»Archiv gibt eine sehr gute Orientierung über alle
Fragen gewerblicher Art. Das vorliegende Heft beschäftigt sich insbe»
sondere mit einer Reihe Ausführungsbestimmungen über die Gewerbe»
oronung. — er.
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Vei der S t a d t v e r w a l t u n g W i e n , rund 2 Millionen
Einwohner, soll die

Stelle eines Beigeordneten
Madtbaurate«!

a l s b a l d besetz t w e r d e n .
Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung

eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintritt, deutschblütiger Abstammung und im Falle seiner
Verehelichung mit einer Frau deutschblütiger Abstammung ver»
heiratet sein. Er muß ferner die Befähigung zum höheren
bautechnischen Verwaltungsdienst besitzen und in der Lage sein,
die gesamte städtebauliche und baukulturelle Entwicklung zu
überblicken und zu beeinflussen. Es ist ferner eine erfolgreiche
Betätigung auf dem Gebie des Städtebaues, des Verkehrswesens,
der Stadtplanung sowie des Siedlungs» und Wohnungswesens
nachzuweisen. Die Besoldung ist nach der Besoldungsgruppe L6
in Aussicht genommen

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege
über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnis»
abschriften, der Nachweis der arischen Abstammung für den
Bewerber und seine Ehefrau und ein Lichtbild betzufügen. Sie
sind innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung
ab an den Reichsstatthalter in Wien (Bürgermeister der Stadt
Wien — Personalamt) zu richten.

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei
den für die Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere
Aufforderung zwecklos,

Wien, den 8. Ju l i 1939.

Ver Reichstommissar für die Wiedervereinigung
Vefterreichs mit dem Deutschen Reich

(Verwal tung der Stadt Wien) : I V K n i s s e l

Zum 1. Apr i l 1940 ist bei der Stadtverwaltung in Schleswig die

Stelle des Stadtrentmeisters
(Leiter der Gtadthanvttassej — Nes.-Gruppe ̂  4 b - der RVO. — zu besetzen

Für diese Stelle kommen nur Bewerber mit organisatorischen Fähig»
leiten und reichen Erfahrungen im städtischen Kassen» und Rechnungs»
prüfungswesen in Frage. Probezeit 3 Monate.

Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen sind bis
zum 15. September d. I . an den Unterzeichneten einzureichen.

Der Bürgermeister der Stadt Schleswig. Dr. Lemke.

I lN
l»Wen mir die Empfänger non Lewerbunasschreiben. diese denNdsendern baldmaal.
1«rKck;uschicken. besonders wenn wertvolle Leilagen verlangt und eingesandt sind

Die Stadt H a l b e r s t a d t (Harz) beabsichtigt, die nachgenannten
freien Stellen zu besetzen:

i. Martineum, Sberfchule für Fungen:

für Religion I, Deutsch I, Latein I;2)

b)
PIN 8 5 t t ^ I p N s N 5 ^ Leibeserziehung, Turn» und Sport»

P?N 8 s N ^ t p N k l l s ^ " Zeichnen, Kunsterziehung, Werkunter»

lehrer der Anstalt;

6) ein L tud iemat Ü e H " ' ^ ^ ' ' ^"'"^'' b̂enfächer
l l . Kaiserin-Augufte-Viltoria-Schule, Oberschule für Mädchen:

.> ein Vtudiemllt
d> ein Vtudiemllt

''
'- °"°«"

''

eine Gtudiemiitin,o,
Bewerber (innen), die gebeten werden, genau die Stellen zu be»

zeichnen, um die sie sich bewerben, müssen Gewähr dafür bieten, daß
sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten.
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, den Nachweisen der arischen Abstammung (im Falle
der Verheiratung auch für die Ehefrau) und den Nachweisen der bis«
herigen Betätigung in der N S D A P , und ihren Gliederungen sind dem
Unterzeichneten bis 15. August 1939 einzureichen. Die politische Zu»
verlässigkeitserklarung ist von der zuständigen Kreisleitung der N S D A P ,
zur unmittelbaren Einsendung an mich anzufordern.

Den Bewerbungen sind nähere Angaben üoer die Aufnahme in
der Anwärterliste beizufügen. Persönliche Vorstellungen ohne besondere
Aufforderungen sind zwecklos.

Halberstadt, den 4. I u l t 1939.

3er Vberbürgermeifter.
An der hiesigen städtischen Oberschule für Jungen ist möglichst bald

eine Gtudienntsltelle Mufillehrerj
mit den weiteren Fächern Englisch und Religion zu besetzen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, sowie Angabe der
Wohnungen des Bewerbers seit dem 1.1.1932, bis zum 15 8.1939 erbeten.

Oschersleben (Bode), den 12 Jul i 1939.
Der Bürgermeister.

An den höheren Schulen der Stadt Essen mit Dienstantritt
an der Vittoriaschule, Oberschule für Mädchen, sprachlicher
Zweig, ist zum 1. 10 1939 die Stelle einer

Gtudienriitin
für Zeichnen und Werkunterricht (Nadelarbeit erwünscht)
zu besetzen. Bewerbungen u. beglaubigte Zeugnisabschriften
nebst Lebenslauf sind baldmöglichst einzureichen an

Vberbürgermeifter der Stadt ßssen.



3ie stelle des ehienamtl. Vürgelmeitteiz
des Fleckens Bösingfeld, Kreis Lemgo (Lippe), soll baldmöglichst neu
besetzt werden. Mi t dem Amte verbunden ist das Amt des Standes-
beamten. Der Flecken Bösingfeld hat etwa 2400 Einwohner, ist Gewährs»
verband einer eigenen Sparkasse und hat eigene Ländereien in größerem
Umfange sowie ein Wasserwerk.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt und
arischer Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit einer Person
arischer Abstammung verheiratet ist. Er muß ferner die besondere Eignung
für das Amt besitzen. Alte Parteigenossen wsrden bevorzugt. Die
Besoldung erfolgt nach den Richtlinien über die Besoldung ehrenamtlicher
Bürgermeister. Sie entspricht etwa der Gruppe VI der Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst, Orteklasse 0. Vor der
Berufung auf 6Iahre ist eine sechsmonatige Probezeit abzuleisten. Während
der Probezeit einmonatige Kündigung. Dienstwohnung ist vorhanden.

Den Bewerbunaen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften
und über die politische Einstellung, der Nachweis der arischen Abstammung
und ein Lichtbild beizufügen. Die Bewerbungen sind bis zum 20. Jul i d. I .
an den Unterzeichneten zu richten.

Persönliche Vorstellungen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.
Bösingfeld (Lippe), den 7 Jul i 1939.

2er VÜrgermeifter. U h d e , 1. Beigeordneter.

I n der hiesigen Gemeindeverwaltung soll sofort die neugeschaffene
Neamtenstelle eines

Kassenleiters
besetzt werden. Die Bezahlung erfolgt nach Gruppe >V 7 der RBO.,
Ortsklasse D. — Es wollen sich nur Bewerber melden, die eine gründliche
Ausbildung in allen bei einer Gemeindekasse vorkommenden Arbeiten
genossen haben, die über ausreichende Kenntnisse im Haushalts», Kassen»
und Rechnungswesen verfügen und an selbständ Arbeiten gewöhnt sind.

Alt'Drewitz ist Landgemeinde und hat rd 3500 Einwohner. Bewer»
bungen sind unter Beifügung der üblichen Unterlagen an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Alt'Drewitz (Neumark). 10. 7.1939. Der VÜrgermeifter. De lero i .

Amt Wadern.
Sitz der Kreisverwaltung (Regierungsbezirk Trier),

sucht büroleitenden

AmtsinlVeltor.
Besoldung ^ 4c-, Ortskl. L. 8500 Einwohner. 13 Gemeinden.

Deck«, Amtsbürgermeister.

Bei den unterzeichneten Kassen ist sofort die

stelle eines Kailengehilfen
für die Lelstungsabteilung (mit Vorrückungsmöglichkeit in eine Planstelle
nach Gruppe 8 a) zu besetzen. Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Der Leiter der Allgemeinen 3rt»- und Landlranlenlafse
des Landkreise» Guben, gweigertftratze 7.

Beim Bezirksfürsorgeverband des Kreises Landeck (Tirol) ist

eine Angeftelltenftelle
s o f o r t zu besetzen. Tüchtige, nach Möglichkeit im Fürsorgewesen und
im Kassen» und Rechnungswesen erfahrene Personen wollen ihre Be«
Werbung unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Abst.«
Nachweis, Bescheinigung über Zugehörigkeit zur NSDAP., ihren
Gliederungen oder angeschlossenen Verbänden und Lichtbild unter Angabe
des f r ü h e f t e n Eintrittsdatums fofort vorlegen. Besoldung zunächst
nach Gruppe VII TO, ̂ . Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben.

Landeck (Tirol), den 13. Jul i 1939. Der

Tüchtiger Registratur
für mein Rentamt zum baldigen Eintritt gesucht. Dienstwohnung
vorhanden. Bewerbungen mit felbstgeschriedenem Lebenslauf, Bild
u. Zeugnisabschriften an G. Graf von der Schulenburg-Wolfsburg,
Stadt des KdF. Wagens bei Fallersleben (Ortsteil Wolfsburg).

An der Bauschule für Wasserwirtschaft und Kulturtechnik (Fachschule)
in Siegen (Westf), verbunden mit Straßenbauschule, sind die Stellen des

Direktors und eines Fachlehrers
alsbald zu besetzen. Bewerber mit abgeschlossener hochschulmäßiger Vor»
bildung und praktischen Erfahrungen — für den Fachlehrer möglichst
Fachrichtung Straßenbau — wollen die Bewerbungsunterlagen (Lebens»
lauf, lückenlosen Ausbildungs» und Neschäftigunasnuchweis, beglaubigte
Zeugnisabschriften, Lichtbild. Nachweis der arischen Abstammung und
politischen Zuverlässigkeit) umgehend an den Unterzeichneten einreichen.

Die Anstellung erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhältnis.
Siegen (Westfalen), den 13. Jul i 1939.

Der L a n d r a t . W e i h e

schule schloß Kirchberg a. d. Fagft (Landerziehungsheim)
sucht zum 1. Oktober oder früher

für Deutsch mit beliebigen Fächern und einen

Musillehier.
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild, Gehaltsansprüche bei

freier Station an die Leitung.

Für die hiesige Mädchenberufs» und Haushaltungsschule werden zum
1. April 1940 oder auch schon früher in Planitellen gesucht:

i NFchfth NZ
d> zwei Gewelbeoberlehletinnen

für Hauswirtschaft oder Nadelarbeit.
Die Besoldung erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen, Ortskl. L.

Bewerbungen mitLevensl, Zeugnisabschr. undLichtb. sind zu richten an den
gberbiirgermeifter in Forst (Lausitz).

An der Stadt. Gewerblichen Berufsfchule ist zum 1.10.1939 die

stelle des Jireltots
zu besetzen. Neuwied hat 22000 Einwohner, gehört zur Orts»
klaffe ^ und besitzt Oberschule für Jungen und Mädchen. Die
Gemerbl. Berufsschule ist voll ausgebaut, hat 2300 Berufsschüler
in 75 Fachklasfen. Ein Neubau der Gewerblichen Berufsschule ist
begonnen. Besoldung des Direktors erfolgt nach Z 2 Gr. 1 GBG.
mit einer Zulage von 600 R M . Bewerbungen mit allen Unter»
lagen find möglichst bald einzureichen.

Neuwied, den 5 7.1939. Der Nürgermeister.

An der Kleisberufsschule Dtnslaken (Niederrhein) sind fofort zu befetzen:

und 2 Gewerbeobellehrelinnenftellen
für die hauswirtschaft l iche Ab te i l ung . Bewerbungen
mit den erforderilchen Unterlagen sind umgehend einzureichen.

Der Landrat des Kreises Dinslaten (Niederrhew).

An der Städtischen Haushaltungs- u. Gewerbeschule, die mit einer
Gewerblichen und Hauswirtschaftlichen Mädchenberufsschule, einer
Kinderpflege» und Haushaltsgehilfinnen.Schule und einem Kinder-
gärtnerinnen» und Hortnerinnen-Seminar verbunden ist, sind als»
bald zu besetzen die Stellen

einer Zireltorstellvertteterin
Fachrichtung: Nadelarbett (Schneidern, Putz) und

einer Gewerbelehrerin
sür Hauswirtschaft.

Besoldung nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bewerbungen
find alsbald einzureichen an den

Vberdärgermeister in Vppeln.



Für das Sozialamt der Gemeinde
Falkensee, dem ab 1. 10.1939 das
hier neu zu bildende Jugendamt an»
gegliedert wird, wird zum 1.10.1939

eine Fürsorgerin
gesucht. Bewerberinnen, die den
vorgeschriebenen Anforderungen ge-
nügen, wollen ihr Bewerbungsgesuch
mit den üblichen Unterlagen bis zum
20, 7, 1939 an mich einreichen.

Besoldung nach Gruppe VIITO.H,,
Ortsklasse 8. »

Faltensee bei Berlin, 10. 7. 1939.
Der Vürgermeilter.

Bei der Gemeindeverwaltung
Dudweiler (Saar), 25 000 Einwohner,
ist sofort die Stelle

einer Fürsorgerin oder
Wohllllhrtspssegerin

zu besetzen. Vergütung im Nahmen
der TO.^ , je nach Vorbildung,
Ausbildung und Leistung, mit
Auiftiegsmöglichkeit bei Bewährung.

I n Frage kommt nur eine elfte
Kraft mit Fülsorgeexamen bzw
staatl. Anerkennung als Wohlfahrts»
Pflegerin und bester Eignung für eine
fortschrittliche kommunale Fürsorge»
tätigkeit. Verlangt werden ferner
möglichst schon praktische Erfahrungen
in der sozialen Fürsorgearbeit, ins»
besondere auf dem Gebiete der
Gesundheits- und Jugendfürsorge.
Bewerbungsgesuche mitdenerforder»
lichen lückenlosen Unterlagen, Licht»
bild und Belegen über die bisherige
Tätigkeit sind bis 5. 8. 1939 ein-
zureichen.

Dndroeiler (Saar), den 12.7.1939.
Der »ürgermeifter.

Dr. S c h i e f e r .
Net der Stadtverwaltung Sorau ist

zum 1. September 1939 die Stelle der

Udt. Fürsorgerin
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO.^ . Die Be-
werberin muß das staatliche Fürsorge»
examen bestanden haben oder aber
die staatliche Anerkennung als
Wohlfahrtspflegerin, Jugend- oder
Gesundheitsfürforgerin besitzen.

Bewerbungen sind unter Bei»
fügung von Zeugnisabschriften über
die bisherige Tätigkeit und eines
Lichtbildes bis zum 28. Jul i d. I s .
einzureichen.

Sorau (Niederlausitz), l2. 7. 1939.
Der Nürgermeifter.

Am Städtischen Krankenhaus zu
Anklam ist zum 1. Oktober 1939 die
Stelle einer

techn. Assistentin
(Röntgenassistentin)

zu besetzen. Vergütung nach
Gr VII mit Aufrückung nach VI b
TO ^. Bewerbungen mit selbst«
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften. Lichtbild sowie Nachweis
der arischen Abstammung sind zu
richten an den
Vürgermeifter der Stadt Unl lam.

Das Staatliche Gesundheitsamt in
Bad Liebenwerda stellt einen

Vezinleltor
ein. Besoldung erfolgt nach TO. ^ .
Bewerbungen mitLichtbild,Zeugnis»
abschriften. Lebenslauf und ar. Ab«
stammung sind zu richten an den
Leiter des Gtaatl. Gesundheits-

amte» in Vad Liebenwerda.

3ie Stelle eines Städtischen Vl lMl l ts
als Vorstand des Stadtplanungsamts soll auf 1. September 1939 wegen
anderweitiger Berufung des bisherigen Stelleninhabers neu besetzt werden.
Der Bewerber muß eine abgeschlossene technische Hochschulbildung nach»
weisen und die Prüfung sür den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst
(Vauassessor) mit Erfolg abgelegt haben. Er soll auf den Gebieten des
Städtebaus, der Baupolizei und der Stadtplanung gut bewandert sein,
ferner in der Lage sein, auch schwierige Fragen der Stadterweiterung
erfolgreich zu lösen und über künstlerisches Verständnis verfügen. Es kommt
nur eine I.Kraft in Betracht, die den aus der raschen baulichen Entwicklung
der Stadt sich ergebenden städtebaulichen Fragen gerecht werden kann.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf Privatdienstvertrag. Bei Be°
Währung ist nach einem Jahr mit planmäßiger beamtenrechtlicher Anstellung
zu rechnen. Die Besoldung wird nach Gruppe 3 der Württ. Körperschafts»
besoldungsordnung — Gruppe ^2c^ RBO. — gewählt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Belegen über bisherige
Tätigkeit, Zeugnisabschriften sowie Entwürfen und Zeichnungen von städte»
baulichen Arbeiten, an denen der Bewerber maßgeblich beteiligt war, sind
s o f o r t bei mir einzureichen. Persönliche Vorstellungen ohne besondere
Aufforderung sind zwecklos.
2er Oberbürgermeister der Ctadt Ludwigsburg (Wiirtt).

ge;: Dr. F r a n k .

Bei der Stadt Wesel ist die Stelle des

Städtischen Vamats
infolge Ausscheidens des bisherigen Stelleninhabers sofort zu besetzen.

Der Bewerber muß über abgeschlossene Hochschulbildung verfugen
und ausreichende Kenntnisse sowie gründliche, mehrjährige praktische
Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch' u. Tiefbaues, des Städtebaues,
der Baupolizei und der Stadtplanung besitzen. Künstlerisch befähigter
Architekt wird bevorzugt.

I m Hinblick auf die in der Baugeschichte der Stadt Wesel begrün»
deten baukulturellen Aufgaben ist die Einstufung der Städtischen Bau»
ratsstelle in die Gruppe ^ 2c^ der RBO. erfolgt. Die Anstellung erfolgt
als Beamter zunächst auf Probe.

Die Voraussetzungen für die Bekleidung eines gemeindlichen Ehren»
amtes müssen erfüllt sein. Der Bewerber muß Gewähr dafür bieten,
daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt.

Wesel ist Kreisstadt, ist landschaftlich schön gelegen und hat eine
Oberschule für Jungen, eine Oberschule für Mädchen, sowie eine Handels»
und höhere Handelsschule. Die Einwohnerzahl beträgt rd. 25000.

Der Bewerbung sind ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte
Zeugnisabschr., Lichtbild u. Nachweis der arischen Abstammung beizufügen.

Wesel, den 11. Jul i 1939.
3er Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Beuthen (Oberschlesien) ist alsbald die Stelle eines

S t ä d t i s c h e n » a n r ä t s
mit einem Stllttker zu besetzen. Der Bewerber muß die für diese Stelle
vorgeschriebene Vorbildung besitzen, die nötigen Erfahrungen nachweisen
können und bereit und in der Lage sein, sich auch in den Betrieb der Stadt»
entwässerung einzuarbeiten, damit ihm ggf. später auch die Leitung der
Stadtentwässerung zur Bearbeitung mitübertragen werden kann. Geboten
wird Anstellung als Beamter auf Lebenszeit nach Besoldungsgruppe ^ 2c^
RBO. in Ortet!. L nach längstens einjähr. Probedienftzeit u. Bewährung.
Die Einreihung der Stelle des städt.Baurats in die Besoldungsgr. v̂  2c^
RBO. ist beim Herrn Regierungspräsidenten beantragt worden. Bewer»
bungen sind mit dem Nachweis der deutsch blutigen Abstammung (ggf.
auch für die Ehefrau), Lebensl., Lichtb., Zeugn. usw. bis zum 15. 8. 1939
einzureichen an den Sberbürgermeifter der Stadt Veuthen lsberschl.j.

I n der hiesigen Verwaltung ist sofort die Stelle des leitenden Bürobeamten,
und zwar eines

Stlldtoberinlvettors,
mit Besoldung nach Gruppe ^ 4 b ^ der RBO. zu besetzen.

A n f o r d e r u n g e n : Der Bewerber muß Parteigenosse sein und neben
guter Allgemeinbildung gründliche theoretische Kenntnisse mit gutem
Abschluß der I. und l l . Verwaltungsprüfung an einer Gemlinde»
verwaltungsschule, ferner langjährige praktische Erfahrungen, insbe»
sondere auf dem Gebiete des Finanzwesens der Gemeinden, der
Personaloerwallung und des Hauptamtes (Gemeindeoerfasfung) haben.

B e w e r b u n g : Gesuch mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und einer Darstellung der bisherigen praktischen Tätigkeit, Abstam»
mungsnachweis oder Bescheinigung, ob und wo der Nachweis bereits
geführt worden ist, u. ein Lichtbild ist an den Bürgermeister einzureichen.

Ans te l l ung : Zunächst 6 Monate zum Probedienst, der bei Bewährung
verkürzt werden kann.
Neustadt (Oberschlesien) ist Kreis», Garnison» und Industriestadt mit

17 000 Einwohnern in herrlicher Gebirgslage. Ortsklasse L.
Neustadt (Oberschlesien), den 10. Juli 1939. H ^ Bürgermeister .

Staatlich anerkannte
Private Oberschule für Jungen

Soltau (Lüneburger Heide).

Zwei NMenaffefforen
für Geschichte, Deutsch, ggf. Latein,
Leibesübungen, Englisch u. f. Natur-
wissenschaften z. 15. August gesucht
Gehalt nach staatlichen Grundsätzen.
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis»
abschriften an

Professor Dr. Cordsen.

Studien-Nffeffolin
oder nlademische

MUelschullehrelin
für Le ibesübungen und beliebige
andere Fächer zum I.September und

LtMen-Wefforin
für Mathematik und Naturwissen»
schaften und mögt. Befähigung für
3. Turnstunde zum 1. Oktober für
priv. Oberschule für Mädchen, hausw.
Form, in Gernrode (Harz) gesucht.

Bewerbungen, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüche an die

Leitung.

Vtudielmilellllr
für Mathem., Physik und Deutsch,
Gesch. per 1. August gesucht. Bewer»
bungen mit Zeugnisabschr, Lichtb.,
Lebenslauf und Gehaltsforderungen
umgehend erbeten an
»uttersche Priv. höh. Lehranstalt,

Hirschberg Mesengedirge).

Ztudiemsfeslor
für Deutsch I I , Geschichte I I ; Latein I
od. Mathematik I I u. Leibesübungen
für Anfang September gesucht. An»
genehme Stellung. Gehalt nach staatl.
Grundsätzen. Ausführt. Angebote an

Landerziehunasheim Schloß
Michelbach bei Gchwäbisch«Zall.

slvei Lehrkräfte
für Biologie und Geschichte
gesucht, Nebenfächer beliebig.
Antritt 1. August.

Nordsee Pädagogium,
Wyt lFohr j .

Mittelschule w Altkamm sucht einen

für T u r n e n , Nebenfächer beliebig,
in freier Stelle zum 1 Sept. 1939.
Bewerbungen sind bis zum 15. August
1939 an den Bürgermeister i n
Mtdamm zu richten. Altdamm:
Ortsklasse L, 15 500 Einwohner, 10 km
von Stettin entfernt, sehr gute Ver»
bindung nach Stettin.

Suche zum August 1939 evangeilsche

Erzieherin
für meine Idjährtge Tochter, erste
Lyzeumsklafse. Zeugnisse, Lichtbild
und Angabe der Gehaltsansprüche an

Frau Fließbach, Landechow
(Kreis Lauenburg in Pommern).



Bei der Stadtkasse in Herborn
(Dillkreis), 7000 Einwohner, ist die
Stelle eines

Kallenangestellten
sofort zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VlII TO. ^ . nach
abgelegter 1 Verwaltungsprüfung
Gruppe VlI . Der Bewerber muß in
der Lage sein, die gesamte Steuer-
buchhaltung (Durchschreibeverfahren)
selbständig zu führen und Kenntnisse
ini Kassen» und Rechnungswesen
besitzen. Handschrift!. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
u. Lichtbild sind baldigst einzureichen.

Der Bürgermeister.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
bäldmöglichst die Stelle eines

Kllfjenselretars
(Beamtenstelle) zu besetzen. Erforder»
lich sind gründliche Fachkenntnisse,
insbesondere im Kassen», Rechnungs»
und Steuerwesen und Bestehen der
1. Verwaltungsprüfung. Besoldung:
^ 7 a RNO. Ortsklasse C Bewer»
bungen mit den üblichen Unterlagen
sind umgehend einzureichen.

KeUinghufen «Mittelholstein),
den 14. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister.

I.V.: Mohr.

Bei d. Stadtverwaltung Oberglogau,
Kreis Neustadt in Oberschlesien (zirka

.8000 Einwohner), ist sofort

eine Angeftelltenftelle
im Stadtbauamt nach Gruppe VII
TO. ^ , Ortsklasse L, mit Aufstiegs»
Möglichkeit nach Gr. VIt, zu besetzen.
Der Bewerber soll die 1. Vercvaltungs»
(Sekretär»)Prüfung abgelegt haben
und über Kenntnisse in der Grund»
stücksverwaltung sowie im Bau» und
Siedlungswesen verfügen, Bewer»
bungen sind sofort mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild an den
Unterzeichneten einzureichen.

Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung (Stadt»
kasse) Zinten in Ostpreußen ist ab
sofort die Stelle eines

Kailenangestellten
(Steuerbuchhalter) nach Gr. VII TO. ^
zu besetzen. Bewerbungen mit An»
gäbe des frühesten Antrittstermins
sowie den üblichen Bewerbungs»
unterlagen sind sofort einzureichen.
Hinten hat über 5000 Einwohner,
ist Luftkurort und Garnisonstadt
und liegt in landschaftlich schöner
Gegend in der Nähe von Königsberg.

Zinten (Ostpr), den 13. Jul i 1939.
Der Bürgermeister

I n landschaftlich schönster
Gegend der

Istmart
wird zum ehesten Eintritt in
Gemeindeverwaltung eine

Stenlltdviftin
gesucht. Vergütung nach Gr. VIII
TO. ^ , Ortskl. L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
sofort einzusenden an

Bürgermeister
Markt Gaalfelden
(Gau Salzburg).

Bei der Stadtverwaltung Vraunsberg (Ostpr.) ist die Stelle des

Stadtbürodireltors
infolge Berufung des Stellentnhabers in ein anderes Amt so fo r t neu zu
besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4t>i der Reichsbesoldungs-
ordnung, Ortsklasse L. Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die
die beiden Verwaltungsprüfungen abgelegt haben, über gründliche Kennt»
nisse und Erfahrungen in allen Zweigen, vor allem im Haupt» u. Schulamt,
einer Stadtverwaltung verfügen und die Fähigkeit zu leitender, organi»
satorischer Tätigkeit nachweisen können. Die Probedienstzeit beträgt drei
Monate; Abkürzung ist unter Umständen möglich.

Braunsberg, Kreis» und Garnisonstadt mit 18 000 Einwohnern, ist
v'Zug'Haltestelle an der Hauptstrecke Berlin—Königsberg und besitzt so»
wohl eine voll ausgebaute Oberschule für Jungen wie eine für Mädchen.

Schtffahrtsverbindung zur Ostsee mit schönem Badestrand.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind sofort einzureichen.
Braunsberg (Ostpreußen), den 14. Ju l i 1939.

Der Bürgermeister. W Maner

Bei der Kreiskommunalverwaltung K o c h e m (Mosel) sind sofort
folgende Beamtenftellen zu besetzen:

ein Kreisausschußoberletreiiir
für das Rechnungs» und Gemeindeprüfungsamt. Bewerber
müssen langjährige praktische Erfahrungen im Haushalts-, Kassen»,
Rechnungs» und möglichst auch Prüfungswesen nachweisen
können. Ablegung der 2. Verwaltungsprüfung Bedingung.

ein Kreisamschußlelretär
für die Hauptverwaltung, insbesondere Steuerabteilung.
Bewerber, die nachweisen können, daß sie bereits im Steuer»
wesen mit Erfolg tätig waren, werden bevorzugt. Ablegung
der 1. Verwaltungsprüfung ist Bedingung.

Die Anstellung auf Lebenszeit erfolgt nach sechsmonatiger Probe»
dienstzeit, die bei Bewährung abgekürzt werden kann. Kochem ist Ortskl. L.

Bewerbungen unter Beifügung der üblichen Unterlagen und Licht»
bild, sowie Mitteilung, wann frühestens der Dienst angetreten werden
kann, werden sofort erbeten.

Kochem (Mosel), den 8. Ju l i 1939.

I n der Kreiskommunalverwaltung ist die Stelle eines

Kreisausschußselretiirs
zu besetzen. Besoldung Gruppe ^ ?a RNO., Ortsklasse L. Die
Stelle ist für Zivilanwärter freigegeben. Bewerber muh praktische
Erfahrungen in der Kommunalverwaltung besitzen und mindestens
die erste Verwaltungsprüfung abgelegt haben. — Bewerbungen
mit beglaubigten Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lichtbild
werden bis zum 10. August 1939 erbeten.

Sangerhausen (Harz), 14. 7.1939. 2 e r

Bei den Stadtwerken Naumburg
(Saale) ist sofort die Stelle

eines Nuchhaltell
zu besetzen. Vergütung wird nach
Tarifordnung ^ gezahlt. Verlangt
wird Sicherheit und Selbständigkeit
in der kameralistischen Werksbuch»
führung. Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Erklärung über die deutschblütige
Abstammung sind mögl. umgehend
zu richten an den

Oberbürgermeister
i n Naumburg lGaale j .

Die Stadt P r ü m (Etfel) hat die
Stellen eines

Kafsenangeftellten
und eines

Verwaltungs»
angestellten

sofort zu besetzen. Nemerbungs»
unterlagen mit Gehaltsanlprüchen
sind an den Unterzeichneten einzu»
reichen. Der Bürgermeister.

Für die Amts- und Gemeindekasse
Nalbach über Dillingen (Saar)
wird zum sofortigen Eintritt ein

Kafsengehille
gesucht. Der Kassenbezirk hat 10400
Einwohner. Bedingungen: Ablegung
der 1. oder 2. Fachprüfung, selb-
ständige Erledigung aller Arbeiten
einer Amtskasse. Besoldung nach
Gruppe VI k TO. ̂ . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
sofort einzureichen.

Nalbach über Dill ingen (Saar),
den 20. Juni 1939.

Der Amtsbürgermeister.

Wir suchen zum sofortigen Dienst»
antritt, spätestens zumi Oktober1939

einen Svartallen»
angestellten

mit Fachausbildung. Besoldung
erfolgt nach Gruppe VI b der TO. ^
bzw. VII P l A T . Bewerbungen
sind zu richten an die

Etadtsvarlasse zu Wanger in
lBez i r l Stet t in) .

Für die Zentralberufsschule Teltow
wird zum 1. Oktober 1939 eine

Gewerbelehrerin
für Hauswirtschaft gesucht. Be»
soldung nach § 9 GNG. Teltow ist
eine aufblühende Industriestadt von
12000 Einwohnern, die unmittelbar
an Berlin grenzt. Es bestehen nach
Berlin äußerst günstige Verkehrs»
Verbindungen (30 Minuten).

Bewerbungen mit den übt. Unter»
lagen umgehend erbeten an den
Bürgermeisterin Teltow b.Verlin.

Mittelschule Freiburg über Stade.

Zum 1. Oktober d, I .

Mittellchullehrelin
gesuch t Als Fächer sind Mathe»
matik, Naturlehre u. bei den Mädeln
Leibeserziehung u. Lebentkunde zu
übernehmen.

Wewzow, Mittelschulrektor.

An der Städtischen Mittelschule
zu Lützen (5000 Einwohner) ist zum
1. Oktober 1939 die Stelle

eines Wittelschullehrers
oder

einer Mittelschullehrerin
zu besetzen Fächer: Maihemattk und
Deutsch. Lützen ist mit Leipzig (nur
18 km entfernt) durch Bahn und
Autobus verbunden und jederzeit
bequem zu erreichen.

Bewerbungen mitLlchtb, Lebens»
lauf, arischem Nachweis und begl.
Zeugnisabschriften sind umgehend
einzureichen.

Lützen (üb, Grohkorbetha), 11,7.39.
Der Bürgermeister.

An der katholischen Knaben» und
Mädchenschule ist am 1. 9. 1939 eine

Lehierinnenttelle
zu besetzen. Bewerberin muß die
Befähigung für den Turn», Sport»
und Schwimmunterricht nachweisen.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind bis
spätestens 25. 7. 1939 einzureichen.

Striegau (Schlesien), 10. 7. 1939.
Der Bürgermeister.
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Bei der Kreisausschußoerwaltung
Äes Kreises Ostprignitz ist bald»
möglichst die Stelle eines

Nechnungsvlüfers
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
der Tarifordnung^ für Gefolgschaft«!'
Mitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerber, die über praktische Er»
fahrungen und Kenntnisse im Kassen»
und Rechnungsoriifunssswesen ver»
fügen, wollen ihre Bewerbungen
unter Beifügung der üblichen Be>
werbunggunterlagen umgehend an
den Unterzeichneten einreichen.

Kuritz (Prignitz), den 4. Jul i 1939.
Der Landrat

de« Kreise» Sftprignitz.

Für die hiesige Stadthauptkasse
und Steuerkasse, die auch Voll»
streckungsbehölde ist, wird

eine tüchtiae Kraft
für bald gesucht. Arbeitsgebiet:
Gehalts» und Lohnberechnung
einschl. Sozialbeiträge. Erwünscht
sind Kenntnisse für die Arbeiten in
der Vollstreckungsabteilung und
für die Bedienung der Kontt»
„Buchungsmaschine". Fachleute,
die dem Wehrdienst bereits genügt
haben oder im Herbst entlassen
werden, werden gebeten, ihre
Bewerbungsgesuche mit den üb-
lichen Unterlagen unter Angabe
der Besoldungsansprüche bald
einzureichen.
Cosel (Oberschlesien), d. 8.7.1939.

Der Bürgermeister.
W e i ß m a n n .

AnMellte
»l» Sachbearbeiter

») für die Steuerverwaltung,
b) für die Polizeiverwaltung

zum sofortigen Eintritt von Vorort»
gemeinde Berlins gesucht. 1, Ver«
maltungsprüfung Bedingung: Mög»
lichkeit zum Besuch der Verwaltungs»
schule ist gegeben. Besoldung er»
folgt nach Vergütungsgruppe VI d
TO. ä , Ortsklasse C. Eine Wohnung ist
vorhanden. Nur solche Bewerber
wollen sich melden, die obige Arbeits»
gebiete vollständig beherrschen. Be»
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Schön««, bei Berlin (Kreis Nieder»
barnim), den 3. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtkasse in Bad Homburg
vor der Höhe (ca. 20000 Einwohner)
ist eine

StadtleketWelle
umgehend zu besetzen.

Die Besoldung erfolgt nach Gr. 7 a
RBO., Ortsklasse ^. Die Probezeit
beträgt 6 Monate, kann jedoch bei
Bewährung abgekürzt werden.

Bad Homburg ist eine Kurftadt
von Weltruf, in unmittelbarer Nähe
der Großstadt Frankfurt am Main
gelegen, und besitzt 2 höhere Schulen
(Oberschule für Knaben und Ober»
schule für Mädchen).

Bewerbungen mit Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind sofort zu richten an den

Vürgermeifter.

Bei der Gemeindeverwaltung
Schwarza (Saale), Landkreis Rudol»
stadt, ist die neugeschaffene Stelle
(Neamteneigenschaft) des

Leiters der Gemeinde-
und steuerlllfse

sofort zu besetzen.
Besoldung nach den Reichsbestim»

mungen bis Gruppe /X4c^ RBO.
(je nach bestandener Prüfung). Orts»
klaffe (̂  (zur Zeit noch). Schwarza
ist eine aufstrebende Industrie»
Gemeinde. Zur Zeit3400 Einwohner.

Es kommen nur Bewerber inFrage,
die umfassendeKenntnisse im gemeint»»
lichen Kassen», Rechnungs» u. Haus»
haltswesen haben. Bewerber, die die
Prüfung abgelegt haben, erhalten
den Vorzug Das gleiche gilt für
Versorgungsanwärter.

Bewerbung mit Lebenslauf, be»
glaubtgten Zeugnisabschriften, Nach»
weis der arischen Abstammung (auch
für die Ehefrau), Lichtbild und Mit»
teilung über die Zugehörigkeit zur
NSDAP, und deren Gliederungen,
Angabe über Logenmitgliedschaft
sind an den Unterzeichneten sofort
zu richten

Schwarza (Saale), d. 15. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Kallengehilse
für die Stadthauptkasse für sofort,
evtl. später, gesucht. Besoldung nach
Gruppe VI Bez.'Tarifvertrag (ent»
spricht Gr. VII TO. H), Ortsklasse L.
Aufrückungsmöglichkeit bei guten
Leistungen gegeben. Bewerbungen
umgehend erbeten. Bewerber, welche
ihrer Militärdtenstpfltcht bereits
genügt haben, werden bevorzugt.

Bad Käsen liegt in landschaftlich
schöner Gegend.

Bad Kosen, den 11. Jul i 1939.
Der Nürgermeifter.

K ü r b i s .

Bei der Stadtverwaltung Goch
(Ortsklasse L, 14 000 Einwohner)
ist zum 1. Ottober d. I .

eine VernmltungS'
llehilfenttelle

zu besetzen. B e d i n g u n g : gute
Allgemeinbildung, Fertigkeit in der
Kurzschrift und in der Bedienung
der Schreibmaschine, ferner gute
und leserliche Handschrift. Ver»
gütung nach Gr. VIII TO. ä., bei
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung
nach Gr. VII u. bei abgel. 2. Ver-
waltungsprüfung nach Gr.VITO. ^ .

Die Bewerbungen sind an die
Stadtverwaltung Goch zu richten.
Bei der Stadtverwaltung Goch wird
zugleich die Verwaltung des aus
5 Gemeinden bestehenden Amtes
Asperden (rd. 5000 Seelen) geführt.
Versorgungsanwärter erhalten bei
gleicher Befähigung den Vorzug.

Goch, den 10. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

gez.: Dr. K a u t .

Für die hiesige Stadtkasse wird
von sofort eine

jllngere Hillslralt
gesucht. Vergütung nach Gr. IX TO.^ .
Bewerbungen sofort an den
Nürgermeifter, Domnau l 2 f t p r ) .

Für die hiesigen Technischen und Gewerblichen Lehranstalten wird

eine ständige Lehrkraft
gesucht. I n Frage kommen Ingenieure mit Hochschul» oder abgeschlossenem
HTL.'vtudium in der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik. Der
Bewerber hat in allen Abteilungen der Anstalt, vornehmlich in der Tech»
Nischen Mittelschule für Maschinenbau, Unterricht zu erteilen und muh
deshalb längere praktische Ingenieurtätigkeit nachweisen. Auch Gewerde-
lehrer, die obige Fordelungen erfüllen, können sich melden. Befoldung
nach Gr. ^ 4 b2, SS l . 9 der SächsBO., Ortskl. L. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zeugnisabschr. u. Nachweis der deutschblütigen
Abstammung (auch für die Ehefrau) find umgehend bei mir einzureichen.

Oberbürgermeister zu Mutzen.

Großer westdeutscher Lchulbuchverlag
sucht zum b a l d i g e n Eintritt

jüngeren Germanisten,
der bereits im Schuldienst tätig war und
kaufmännische Begabung und Organisations»
talent besitzt. Bewerbungen mit Gehalts»
ansprüchen unter P I 93?l an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes erbeten.

An der städt. Oberschule für Mädchen ist zum 1. Ottober 1939 die Stelle eines

sberschullehtels «der Vtudiemats
zu besetzen, der Lehrbefähigungen für M u f i l und Erdkunde besitzt.
Petne ist eine aufstrebende Industriestadt und liegt an der Eisenbahnlinie
Hannoner—Braunschweig. Neben der Oberschule für Mädchen ist eine
Oberschule für Jungen vorhanden.
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild sind
umgehend einzureichen bei dem

Vürgermeifter der Stadt Peine (Abt. Hauptamt).

»» Die Gewerbliche Berufsschule in Duisburg sucht «

3 einen Gewerbeoberlehrer Z
^ für das Metallgewerbe <Klaflen für Klempner und H l
«» Installateure). Besoldung nach GNG., Ortsklasse ^, « ,
««» Sonderzuschlag 5°/». — Bewerbungen mit den üblichen «>
^ Unterlagen sind an den Unterzeichneten einzureichen. ^
« Duisburg, den 7. Jul i 1939. «>
2 3er Vberbürgermeifter. I . V.: vr. Bejserer. «»

»«««««««««««mm««««»«»
An der Kreisberufsschule des Landkreises Weihenfels in Teuchern

ist am 1. Oktober 1939 die Stelle eines

Gewervellbellehlers N U N «
Besoldung: GBG. 3 - j - 800 R M . Besoldungszuschuß (für Anleitung neben»
amtlicher Lehrkräfte) zu besetzen.

Unterricht in reinen Fachklassen. Gut ausgebauter metallgewerblicher
Werkraum vorhanden. Gelegenhett zur Erteilung von Überstunden ist
gegeben. Neues Schulgebäude wird nach Eingang der Genehmigung gebaut.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild und Nachweis der arischen Abstammung sind an den Leiter der
Kreisberufsschule in Teuchern einzureichen.

Weißenfels, den 10. Jul i 1939
Der Vorfitzende des Kreisausschusse«.

P a p e , Landrat.

Vivlonl-HandeklehletNnj
mit guten Empfehlungen zum 1. Oktober 1939 gesucht Umgehende
Angebote mit Zeugntsabschr,, Lichtbild und Gehaltsanspr. an die

Kaufmännische Privatschule Dr. h . Barlage,
Duisburg, Friedrich»Wilhelm»Straße 59.

Weitere Nusschreibnngen von Leyrerftellen auf den letzten Seite»



Bei der Gemeinde» und Kur»
Verwaltung in Friedlichsbrunn (Ost»
harz) ist sofort die Stelle eines

Gemeinde»
llbetseketiks

zu besetzen. Friedrichsbrunn ist Luft»
turoit (600 IM.) und zählt 680 Ein-
wohner. Für die Besetzung derStelle
kommen nur Bewerber in Frage, die
eine erfolgreiche Tätigkeit in der
Kommunalverwaltung und gründ»
liche Kenntnisse im Kassen- und
Rechnungswesen nachweisen. Ab»
legung der 1. Verwaltungsprüfung
Bedingung. Die Besoldung erfolgt
nach Gr. ^ 5 b RBO (Ortsklasse 0).
Die Stelle ist zur Besetzung durch
einen Zivllanwärter freigegeben.

Bewerbungsgesuche mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigte Zeugnis»
abschriften) sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen. -

Friedrichsbrunn ü. Gernrode/Harz
den 12 Jul i 1939.
Der Nürgermeifter.

N e ck e r.

I n der hiesigen Gemeindever-
waltung ist eine freie

Angestelltenstelle
nach Gruppe VI b TO, ^ (Ortskl 5)
zu besetzen. Verlangt wird neben
guter Erfahrung im Kommunal»
Verwaltungsdienst die Ablegung der
1. Verwaltungsprüfung.

Bewerbungsgesuche sind mit Hand»
schriftlich verfaßtem Lebenslauf und
beglaubigten Zeugnisabschriften um«
gehend an mich einzureichen.

Miersdorf, den 4. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
find mehrere

Nerwllltungsgehillen-
ltellen

mit Vergütung nach Gr. VI! TO. ^ im
Bürodienst (Grundstücksverwaltung,
Steueramt, Schulamt, Wohlfahrts-
amt) und Kassendtenst (Stadthaupt»
und Steuerkasse) zu besetzen. Orts»
klaffe L. Bewerbungsgesuche mit
Lichtbild, Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Nachweis der
arischen Abstammung sind umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Luckenwalde, den 13. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Fimg. Kassengehilse
für Gemeinde» u. Steuerkasse gesucht.
Antritt möglichst sofort. Erfahrungen
in der Durchschreibebuchhaltung er»
wünscht. Vergütung nach Gr. VIII
TO. ^ , Ortsklasse c. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild bis 27. 7. 1939 an den

Bürgermeister i n Petersdorf
lRiesengebirge).

2 Kassenbuchhalter
mit 1. Verw.-Prüfg., jung. Kräfte,
Wehrdienst hinter sich, auch f. Masch-
Buchhltg, sofort gesucht. Garnison»
ort, Vorort v. Berlin, 11000Einw.,
Vergütung nach Gr. VII TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild an
Vürgermeifter in Werder (Havel).

Bei der Gemeindeverwaltung
Torgelow (Pommern), Kreis Uecker»
münde, ist sofort die Stelle eines

Vteuerseketarz
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 7 a Reichsbesoldungs»
ordnung (Ortsklasse C). Die Stelle
ist für Zinilanwärter freigegeben.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die gründliche Kenntnisse und prak»
tische Erfahrungen auf dem Gebiete
des Steuerwesens besitzen und die
die erste Verwalrungsvrüfung ab-
gelegt haben. Bewerbungen mit
selbftaeschrieb. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Nachweis der
arischen Abstammung, der Zugehörig»
keit zur NSDAP, oder einer ihrer
Gliederungen sind sofort an mich
einzureichen.

Torgelow (Pomm.). d. 12. 7.1939.
Der Nürgermeifter.

S c h u l z .

Bei der Amtskasse Kochem»Land
in Kochem ist sofort

eine Kassen»
angestelltenstelle

zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Uebereinkunft. Bei Bewährung
eifolat Uebernahme ins Beamten»
Verhältnis als Kassensekretär. Ver»
langt wird gründliche Erfahrung im
Kasfenwesen und abgelegte erste
Verwaltunasvrüfunss. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen

Kochem (Mosel), den 13. Jul i 1939.
Der Amtsbürgermeitter
des Amte« Kochem-Land.

Pfitzner.

Bei derKreisoermaltung Springe
(bei Hannover) find

zwei Angestellten»
«tellen

— VIb TO. ^ — (allgemeine Ver-
waltung u. Fürsorgeabteilung) sofort
zu besetzen.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen (mögl. 2 Verwaltungs»
Prüfung) sofort erbeten.

Springe (Deister), 12. Jul i 1939.
Der Landrat.

Die Amtsverwaltung in Zings-
heim (Kr. Schlelden) sucht sofor t

einen Kassengehillen
und einen

Verwllltungsgehillen.
Nur selbständig arbeitende Kräfte

mit praktischer Erfahrung kommen
in Frage. Besoldung nach Gr. VII
bzw. VI o TO. ̂ . Besuch der Ver»
waltungssckule möglich.

Iingsheim, Kreis Schleiden (Eifel).
Der Amtsbürgermeifter. B o ß .Für die Allgemeine Verwaltung
wird baldmöglichst eine

verfette VtenotWistin
gesucht, die floit stenographieren und
Schreibmaschine schreiben kann. Ver»
gütung nach Gruppe VIII TO. ^ .

Bewerbungsgesuche mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Licht»
bild werden umgehend erbeten.

Zehdenick. den 10. Juli 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Kreiskommunalverwaltung
Rügen in Bergen, Ortsklasse L, sind
folgende Stellen zu besetzen:

1 ein Angestellter
nach Gr. VI o TO. ^ (Eingang
Gr. VII), 1. bzw. 2 Verwaltungs-
Prüfung erforderlich, langjährige
Erfahrungen im Haushalts»,
Rechnungs» und Kassenwesen
erwünscht;

2 ein Angestellter
nach Gr. VII TO. ^ . 1. Verwalt.»
Prüfung oder langjährige Ersah»
rungen erwünscht. Gründliche
Kenntnisse auf allen Gebteten
des Fürsorgewesens erforderlich;

«eine stenotwistin
nach Gr. VIII TO. ^ , mit mehr»
jähriger Praxis, mit hervor»
ragender Bewährung u. Leistung.
Aufrückung nach VII möglich;

.drei Angestellte
nach Gr. IX TO. ̂  als jüngere
Aushilfskräfte für zunächst ca.
6 Monate, planmäßige Anstellung
und Aufrückung möglich.

Bewerbungen mitselbstgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschr.,Lichtbtld,
Abftamniungsnachweis (evtl. auch
Ehefrau) sowie Angabe des möglichen
Antrittstermins zu richten an

Landrat de» Kreise» Rügen
in Nergen.

Bei der hiesigen Verwaltung sind
baldmöglichst zu besetzen:

eine Gemeinde-
oberselretikftelle

nach Besoldungsgruppe ^ 5 b . Orts»
klaffe L. Planmäßige Anstellung
nach einer erfolgreich abgeleisteten
Probezeit von 6 Mon. Bedingung:
Abgelegte 1. bzw. 2. Verwaltungs»
Prüfung und praktische Erfahrung auf
allen Gebteten der kommunalen Ver»
waltung,

eine AngeNelltenyelle,
Besoldung nach Gruppe VI b TO. ^ .
Gefordert wird gute Vorbildung im
Verwaltungsdienst, insbesondere
Erfahrung im Standesamtswesen.

Bewerbungen sind mit den üb»
lichen Unterlagen umgehend einzu»
reichen.

Wtehl (Bez. Köln), den 8 7.1939.
Der Bürgermeister.

Vellmltungb'
angestellte

für die Verwaltungspolizei und das
Wohlfahrtsamt gesucht. Vergütungs-
gruppe VII der TO. ^ , Ortsklasse L.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen nebst Lichtbild sind zu
richten an den

Vürgermeifter
der Stadt Gütersloh (Westfalen).

Bei der Stadtverwaltung Wittenburg
(Mecklenburg) ist zum 1. Oktober 193K
oder auch früher die Stelle eines

Vtadtinsvelton
zu besetzen. Bewerber muh praktische
Kenntnisse in der freiwilligen Gerichts»
barkeit, gute Allgemeinbildung auf
allen Gebieten einer Stadtverwaltung
nachweisen können und die 2. Ver»
waltungsprüfung abgelegt haben.

Besoldung nach Gruppe ^ 4c? der
RNO, Ortskl 5. Probezeit 6 Monate.

Wittenburg hat rd. 4000 Einw.und
eine staatlich anerkannte Mittelschule.

Angebote mit Zeugnisabschriften,
elbstgeschriebenem Lebenslauf, Ab»
tammungsnachweis und Lichtbild
ofort erbeten an den

Vürgermeifter
der Stadt Wittenburg lMecklbg j .

Bei der Stadtverwaltung Mark»
kleeberg (Sachfen), über 18000 Ein»
wohner, sind sofort

zwei Verwllltunys-
AMentenltellen

zu besetzen. Besoldung nach Gr. ̂ V k a,
Ortsklasse L der Reichsbesoldungs»
ordnung. Bewerbungen mit Unter»
lagen bis spätestens 30. Jul i 1939
an den Vürgermeitter der Stadt
Marl l leeberg l S a ) , Personalamt.

Bei der Stadtverwaltung in
Wünschelburg (Schlesien) ist sofor t
die Stelle eines

Gachbearbeiteis
in Polizeisachen zu besetzen. Kennt«
nisse und praktische Erfahrungen in
der Bearbeitung des Luftschutzes und
der Preisüberwachung sind dringend
erwünscht. Anstellung: Privatdienst»
vertrag nach TO. ^, Vergütungs»
gruppe VIII. Aufrückung in VII bei
Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen geeigneter und zu»
verlässiger Bewerber mit Nachweis
der politischen Zuverlässigkeit und den
üblichen Unterlagen sind sofort zu
richten an den Unterzeichneten.

Wünschelburg (Schles.). 11.7.1939.
Der Vürgermeifter.

Für die hiesige Stadtverwaltung
(1100 Elnw.) wird zum 1. Okt. d . I .

ein Velnmltnngs»
angestellter

gesucht. Bewerber muß fähig sein,
alle vorkommenden Arbeiten (auch
Polizeiverwaltung und Standesamt)
selbständig zu bearbeiten. Vergü»
tung nach Gruppe VII TO. ̂  (evt.
auch höher). Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf und den
sonst üblichen Unterlagen (nebst Licht»
bild) sind zu richten an den

Vüryermeifter
der Stadt Marlisch-Vuchholz,

Kreis Beestoni—Storkow
(an der Berlin—Görlitzer Eisenbahn).

> Tüchtige Kurzschreibelinnen I
- für sofort oder später gesucht. Handschriftliche Bewerbungen mit -
^ den üblichen Unterlagen baldigst erbeten. -
D Wien 1, Riemergasse 14. den 18. Jul i 1939. D

W Getreidewirtschllstsverband Mmar l W
W lKorverschaft de« öffentlichen Recht»). W
Z!I!I!!!!!!l!!!!!I!!l!!Il!!!!l!!!!lM



Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung ist die

Stelle des Gemeindebaumeisters
sofort zu besetzen. Dem Stelleninhaber obliegt die Leitung des Gemeinde»
bauamtes, d. h. des Hoch» und Ttefbauwesens einschl. Baupolizei, Bau»
beratung und städtebauliche Planung. Für die Stelle kommen nur
Bewerber in Frage, die gründliche Ausbildung in Hoch» und Tiefbau,
Erfahrung auf städtebaulichem und behördendienstlichem Gebiet, sowie
Praxis im gemeindlichen Dienst aufweisen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe ^ 4c- RNO„ Ortsklasse c. Nach angemessener Probedienstzeit
Anstellung als Beamter auf Lebenszeit. Die Stelle ist für die Besetzung
mit einem Ztvilanwärter freigegeben.

Bewerbungen (selbstgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der ar. Abstammung, sind umgehend einzureichen.

Epe (Westfalen), den 14. Ju l i 1939.

3er Bürgermeister. Reichet

Bei der Stadt Liegnitz ist ab sofort die Stelle des

technischen Direktors
der Stadtwerke — Wasserwerk und Gasverteilungsbetrieb (Ferngas»
anschluß) — zu besetzen. Gesucht wird ein Diplomingenieur, der Wasser»
fachmann sein muß und möglichst auch über Erfahrungen im Gasfach
verfügen soll.

Die Einstellung erfolgt nach der TO. ^ für Angestellte in öffert»
lichen Betrieben in Vergütungsgruppe II / I . Bewerbungen mit Lichtbild,
lückenlosem Lebenslauf und Zeugnisabschriften über die bisherige Tätig»
keit, Nachweis der arischen Abstammung für sich und bei Verheirateten
auch für die Ehefrau und Angabe des frühestmöglichen Dienstantritts
sind bis spätestens 1. September 1939 an den Oberbürgermeister der
Stadt Liegnitz (Personalamt) einzureichen.

Ver Oberbürgermeister der Stadt Liegnitz.
gez.: Dr. E l s n e r .

Ich suche für Büro bzw. Baustelle:

1. V l l l l s Ü y l k l für größere Eisenbetonbaustelle.

2 Wenbetoningeniem.? V V
stellung von einfacheren statischen Berechnungen, der
Anfertigung von Bewertungs- u. Schalungsvlänen,

4

Hochbautechniler V »
rechnungen und der Ueberwachung von Baustellen,
HnkZNkNtckiKnlto«» vollkommen selbständig
^ U l M U U U z M U r T , und mit den in Frage
kommenden Arbeiten vertraut.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sowie Angade der Gehaltsforderung und des
frühesten Antrittstermtns sind zu richten an
Firma W. Feine, Hochbau — Tiefbau — Visen

betonbau, Güf t row Mecklenburg).

Für das Kreisbauamt des Landkreises Herford werden zu möglichst
baldiger Einstellung gesucht:

« ^NtIlIMHt5pt!l<N?VpI* ü b Bearbeitung
1 VN ^ U U I H M U t r U M N r l laufender Dienst

geschäfte, im besonderen für Baupolizeianträge und für die
Bearbeitung von Sonderaufgaben (Entwurfsbearbeitun« und Bau»
führung von Hochbauvorhaoen). Es kommen Bewerber in Betracht,
die die Abschlußprüfung für Hochbau an einer Höheren technischen
Lehranstalt abgelegt haben, über gute zeichnerische Fähigkelten,
gestalterische Begabung und sichere statische Kenntnisse verfügen
und in Nauführung und Abrechnung erfahren sind.

««w Techniker od. techn. Zeichner
für die Planungsabteilung. Gefordert werden gute zeichnerische
Fähigkeiten, erwünscht ist Gewandtheit im Verhandeln. Es werden
Bewerber bevorzugt, die bereits auf dem Gebiete des Städtebaues
und der Planung gearbeitet haben.

Bei Bewährung kann den künftigen Stelleninhabern Entmicklungs»
Möglichkeit geboten werden. Bewerbungen mit den vorgeschriebenen
Unterlagen und Angabe von Gehaltsansprüchen sind möglichst umgehend
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Ver Landrat des Kreises Herford «Westfalen).

Bei der Stadtverwaltung Weihenfels ist sofort die Stelle

eines Vermefiungsoirettors
neu zu besetzen. Bewerber müssen neben den allgemeinen Voraussetzungen
die Befähigung zum höheren Vermessungsdienst besitzen. Besoldung erfolgt
nach ^ 2 c - RBO,, Ortsklasse L, Anstellung auf Lebenszeit nach Ableistung
eines Probejahres. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Nachweis der arischen Abstammung sind unter Angabe des srühesten
Antrittstermins umgehend beim Unterzeichneten einzureichen.

Weißenfels, den 12. Ju l i 1939.
Ver Oberbürgermeister, vr Jung er mann

Die Stadt Insterburg in Ostpreußen sucht zum 1. August oder später

. einen Iipl.-3ngenieur
für die Hochbauabteilung, mit künstlerischer Befähigung und Sicher»
heit in der Bearbeitung von Einzelheiten für außerordentlich inter«
essante umfangreiche Bauvorhaben,

2 einen Wl.-3ngenieur Oo«bnner)
f ü r das S t a d t p l a n u n g s a m t für die Bearbeitung der Stadt«
erweiterungspläne.

Es wird nur auf erste Kräfte Wert gelegt, die den kulturellen Auf»
gaben im Deuschen Osten Interesse und Verständnis entgegenbringen.

Den Bewerbungen sind Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild,
Nachweis der arischen Abstammung, Zeichnungen oder Photos eigener
Arbeiten und Angabe der Gehaltsansprüche betzufügen.

Insterburg, den 11. Juli 1939. Ver Oberbürgermeister.

Bei dem Stadtbauamt der Kreishauptstadt Lörrach (Oberbaden),
21000 Einwohner, ist die planmäßige

Stelle eines Hochbauers
neu zu besetzen. Der Bewerber muß über abgeschlossenes Fachschul»
studium, Vorbereitungsdienst bei städtischer oder staatlicher Behörde, gründ»
liche Hochbaupraxts, Kenntnis des Verdingungswesens und über Er»
fahrungen auf den Gebieten der Baupolizei, der Bauunterhaltung, des
Wohn» und Siedlungsbaues verfügen. Nach einer sechsmonatigen Probe»
zeit erfolgt lebenslängliche Anstellung als Beamter. Besoldung nach
Gruppe H, 4b der Bad. Gem.»Bes.»Ordg. mit Aufstiegsmöglichkeit nach ̂  4a.

Den Bewerbungen, die alsbald an die Stadt Lörrach einzureichen
sind, sind beizufügen:

ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften, Ent»
würfe und Zeichnungen van.selbstgetätigten städtebaulichen Arbeiten,
ein Leumundszeugnis, Nachweis der arischen Abstammung, ein
politischer Unbedenklichkeitsnachweis und ein Lichtbild.

Lörrach (Oberbaden), den 7. Ju l i 1939. Der NÜrgermeifter.

Hochbautechniter
für alle vorkommenden Arbeiten des Hochbaues, flotter und sauberer
Zeichner, für sofort oder später in Dauerstellung gesucht. Vergütung
nach Tarifordnung H. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Proben von Zeichnungen sind zu richten an den

Oberbürgermeister der Stadt Go'ttingen. Stadtbauamt.

Die Stadt E s c h w e i l e r (Bez. Aachen) sucht zum möglichst
baldigen Eintritt

i H
^ g

- einen
- 3 derselbe s

Hchch
derselbe soll auch als Sachbearbeiter der Baupolizei Ver>
Wendung finden. Vergütung nach TO. H, Gruppe V». Bei
Bewährung in einigen Jahren Aussicht auf Uebernahme in
das Beamtenverhällnis.
Weiter wird zum baldigen Eintritt

ein StMtwßenmeiNel V °°Un3
in der Richtung „Tiefbau" mit Erfolg besucht hat. Es
werden nur Bewerber berücksichtigt, die den neuzeitlichen
Straßenbau beherrschen (Planbearbeitung und Ausführung),
desgleichen Gewandtheit in der verwaltungsmäßigen Er-
ledigung besitzen Es handelt sich um eine planmäßige
Beamtenstelle mit Ruhegehaltsberechtigung.
Besoldung nach Gruppe ^ 5 b der Reichsbesoldung, Ortskl. ̂ .
Bewerbungen mit den übl. Unterlagen und L i chtb. sind sofort
an den Unterzeichneten zu richten. Z ^ NÜrgermeifter.

»«»»»«««««««mnmmmm»



Von der Kreisvermaltung Glatz
(Schles.) werden zum baldigen Antritt

2 jüngere Techniker,
und zwar
2) ein Tiefbau bzw. Hoch-

bautechniter,
b) ein Kulturbantechniler
gesucht. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe Va TO. >V. Daneben wird
eine Vaustellenzulage nach den
geltenden Bestimmungen gewährt.

Die Bewerber müssen eine ab»
geschlossene technische Schulbildung
nachweisen und über entsprechende
Erfahrungen verfügen.

Bewerbungen mit lückenlosem
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Angaben über die deutsch-
blutige Abstammung (bei Ver»
heirateten auch für die Ehefrau)
sind an den Kreisausschuß in Glatz
alsbald einzureichen.

Glah (Schles). den 12. Juli 1939.
Der Landrat

de« Kreise» Glatz lSchlesien).

1 Tiefbauingenieur
für Gtrahenbau und1 Aeiblluingenieur
für Kanal- und Wasserbau

werden zum baldigen Stellenantritt
gesucht. Vera, nach Gr.Va der TO. ^.
Bewerb. mitLebensl,Zeugnisabschr.
u. Lichtbild sind umgeh, einzureichen.

Suhl (Thür, Wald), den 11. 7. 39.
Der Vürgermeifter.

Tüchtiger Vautechniler
gesucht. Bezahlung nach Vergütungs»
gruppe Va TO. ^. Die Bewerber
müssen eine abgeschlossene Fachschul»
bildung nachweisen können.

Newerbungsgesuche mit Lichtbild,
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind baldmöglichst einzureichen.

Der Vürgermeifter
der Stadt Haynau (Schlesien).

Für die Abteilung Stadtentwässerung
(Kanalisation nach Trennsystem und
Kläranlage) suchen wir zum I.Okt.1939

einen Tielbautechniler
mit praktischen Erfahrungen im Bau
und Betrieb. — Einstellung erfolgt
nach TO. ^ Gr. V». Bewerbungen
mit Lebens l., Lichtb., Zeugnisabschr.
und Ariernachweis zu richten an
Gtadtwerle Neuftettin lPomm.).

Bei dem Stadtbauamt des Moor»
und Stahlbades P o l z i n (Pomm.)
ist alsbald die Stelle eines

Vautechnilel»
zu besetzen. Bewerber müssen an
einer höheren technischen Lehranstalt
ihre Abschlußprüfung abgelegt haben
und praktische Erfahrung auf dem
Gebiete des Hoch» und Tiefbaues,
fowie in der Erledigung von Bau»
polizeisachen haben.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild und begl. Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsansprüche
sind umgehend einzureichen an den

Vürgermeifter
in Nad Polzin lPommern).

Bei der Stadtverwaltung St aß für t ist die Stelle eines

VtadtbauMrers
Welbautechnilerl

b a l d m ö g l i c h st zu besetzen.

Die Stelle ist eine Dauerstellung.
Mehrjährige Erfahrung im Vermessungswesen,

Straßenbau, Kanalisation und Wasserversorgung ist
Bedingung.

Bewerber muh mit allen auf einem Stadtbauamt,
Abteilung Tiefbau, vorkommenden Arbeiten vertraut
sein, Besoldung nach TO. ^ .

Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem
Lebenslauf, Nachweis der arischen Abstammung,
Zeugnis über die politische Zuverlässigkeit und
beglaubigte Zeugnisabschriften unter Angabe des
frühesten Eintrittstermines sind an mich zu richten
b i s 15. August 1939.

Staßfurt, den 13. Juli 1939.

Jer Bürgermeister.

Ingenieur
der Fachrichtung Hochbau

für Stadtbauamt mit guten zeichnerischen Fähigkeiten alsbald in Dauer,
stellung gesucht. — Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis«
abschriften sind an den Unterzeichneten einzureichen. Vergütung nach
Gruppe Va TO. ^ (flüher Gruppe VIII Pr. Angestelltentarif). Neben»
einnähme bei Siedlungsgesellschaft möglich.

gehdenick, den 14. Juli 1939. Der Bürgermeister.
Beim Stadtbauamt ist sofort die Stelle

eines Stadtbauinspettors
im Beamtenoerhältnis zu besetzen. Arbeitsgebiet: Baupolizei und Bau»
beratung. Besoldung Gruppe ^ 4 ^ RBO. Probezeit V2 Jahr.

Verlangt wird abgeschlossene Baugewerkschulbildung mit guten Kennt»
Nissen in Statik, Baukonftruktion und im Baupolizeirecht. Bewerber müssen
in der Lage sein, ein sicheres Urteil in der Begutachtung von Bauwerken
aller Art abzugeben Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Zeichnungen in Aktengröße an den

Vberbiirgermeifter der Reichsbanernftadt Goslar.
Gesucht wird sofort

ein Hochbllutechniler
fiir die Vanvolizei.

Reifezeugnis für Hochbau einer mittleren technischen Lehranstalt, gute
Erfahrung auf dem Gebiete der Statik und längere Tätigkeit im Bau»
poltzeimesen erforderlich. Vergütung nach der Tarifordnung für Gefolg»
schaftsmitglieder im öffentl. Dienst (TO. ^) Gruppe VI», nach erwiesener
Eignung Aufstiegmöglichkeit nach Gruppe V 2. Lebens!., Zeugnisabschr.
und polizeiliches Führungszeugnis sind der Bewerbung beizuschliehen.

NSHm.°Leipa, den 15. Juli 1939.
Der Landrat. I.V.:

Hochblwtechniler
für sofort oder später pesucht für Entwurfsbearbeitung, Bauleitung,
Baupolizei und laufende Dienstgeschäste.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an

Preußisches Staatshochbauamt Vad Freienwalde Oder).

Beim Kreisbauamt des Land»
kreises Siegen ist die Stelle eines

HochbautechnUers
zu besetzen. Bewerber müssen ab»
geschlossene technische Mittelschul-
bildung und praktische Erfahrungen
(Zeichnen, Kalkulieren, Ausschrei»
bungen usw.) aufweisen können. Das
Dienstverhältnis regelt sich nach der
Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst. Die
Vergütung erfolqt nach Gruppe Via
bzw. V 2 (Ortsklasse H). Bewerbungen
mit ausführlichem Lebenslauf, Ne-
legen über die bisherige Tätigkeit,
Nachweis der arischen Abstammung
und der politifchen Zuverlässigkeit
und Lichtbild sind unter Angabe des
Zeitpunktes, zu dem der Dienstantritt
frühestens möglich ist, umgehend
einzureichen. Bewerber, die z. Z.
bei Reichs», Staats» oder Gemeinde»
behörden, bzw. bei Körperschaften
des öffentlichen Rechts beschäftigt sind,
haben eine Bescheinigung ihrer Dienst»
stelle vorzulegen, daß gegen ihr Aus»
scheiden keine Bedenken bestehen.

Siegen (Westf), den 10 Juli 1939.
Der Landrat. W e i h e .

IweiKulturbaumeitter
od. Kulturbllutechniler

oder ZlMnieure
für Wasserwirtschaft und Kulturtechnit
für Entwurfsbearbeitungen und Bau»
ausführungen gesucht. Bewerber mit
Erfahrungen in landwirtschaftlicher
Verwertung der Abwässer werden
bevorzugt.

Wafferwirtschaftsamt
LippftadtlWeftfalen).

Hochbautechniler
für laufende Dienstgeschäfte u.
Baupolizei sofort gesucht. Be»
soldung je nach Leistung und
Vorbildung nach Gr. Via od V2
der TO. ^ .
Bewerbung, sind zu richten an
Preuß. Staat»hochbauamt,
Wefel, Friedrichstraße 18, III.

Bei dem Stadtforftamt Haynau
in Reisicht ist am 1. Oktober 1939

eineStlldtlötsterftelle
zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt
nach Vergütungsgruppe VII TO. ^ .
Außerdem werden Nebenbezüge in
Höhe der den planmäßigen Revier-
förstern zustehenden Beträge gezahlt.

Bewerbungen mit Ltchtb., Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und dem Nachweis der abgelegten
Försterprüfung sind an das Stadt»
forstamt Haynau in Reisicht bald»
möglichst einzureichen.

Haynan (Schlesien), den 11. 7. 39.
Der Vürgermeifter.

bitten



Ein erfahrener

Kulturbauingenieur
oder

KultmbllumeWl
wird zum 1. Oktober 1939, wenn
möglich auch früher, für das Kreis»
bauamt gesucht. Bewerber müssen
die kulturbautechnischen Belange selb»
ständig bearbeiten und den leitenden
Naubeamten vertreten.und zwar auch,
wenn möglich, in straßen- und hoch»
bautechnischen Belangen. Plan»
mäßige Anstellung wird bei Be»
Währung in Aussicht gestellt. Be»
Werbungen mit Gehaltsforderungen
und Zeugnisabschriften sind möglichst
bald an den Unterzeichneten ein»
zureichen. Der Nachweis der arischen
Abstammung ist beizufügen.

Marienwerder (Westpreuhen),
den 14. Ju l i 1939.
Der Kreisausschuß.

I .V. : Haneberg,1.Kreisoeputiert.

Bei den Stadtwerken der Stadt
Oschersleben (Bode) ist die Stelle

eines Kassierers
und Vuchhlllters

zu besetzen. Erforderlich ist die Be<
herrschung der kaufmännischen Buch»
und Kassenführung (Durchschreibe»
verfahren), sowie Erfahrungen im
Lohn», Gehalts» und Rechnungs»
wesen bei Versorgungsbetrieben.
Mehrjähr. Berufspraxis ist erwünscht.

Vergütung nach Or. VI b TO. ^
mit Aufstiegsmöglichkeit nach Vd.

Bewerbungen mit Lichtbild, Le>
benslauf,Zeugnisabschriften und dem
Nachweis der arischen Abstammung,
gegebenenfalls auch für die Ehefrau,
sind bis 30. Ju l i 1939 erbeten.

Oschersleben (Bode), 15. 7.1939.
Der Bürgermeister.

Für die hiesige Stadtkasse wird für den
Monat August 1939 vertretungsweise

ein Kassensetretär
benötigt. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ . Bewerbung s o f o r t erbeten.

Ketzin (Havel), den 17. Ju l i 1939.
Der Vürgermeifter

der Stadt Ketzin (Havel).

Die Gemeindeverwaltung Blumen»
thal (Unterweser), 15000 Einwohner,
Ortsklasse 8, sucht zum baldigen
Dienstantritt

einen VeMaltungl'
anMMen.

Bewerber müssen praktische Er»
fahrungen in der gemeindlichen Ver»
waltung besitzen. Vergütung je nach
Vorbildung Gr. VII bis VI d TO. ^

Blumenthal, eine bekannte In»
dustrie» u. Fremdenverkehrsgemeinde
in der Nähe Bremens, liegt unmittel-
bar an der Weser in landschaftlich
bevorzugter Gegend. Die Gemeinde»
Verwaltung ist in jeder Hinsicht
modern aufgezogen und bietet streb»
samen Kräften gute Fortbildungs»
Möglichkeiten. Bewerbungen mit
Lichtbild und den üblichen Unter»
lagen werden umgehend erbeten.

Hlumenthal (Unterweser),
den 15. Ju l i 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Grundstücksverwaltung der Stadt Fulda ist die Stelle eines

Vermesiungs-Technilers
sofort zu besetzen. Der Bewerber soll eine abgeschlossene technische
Mittelschulbildung und praktische Erfahrung im Vermessungswesen besitzen.
Die Bezahlung erfolgt nach der Vergütungsgr. Via T O . ^ . Bei Bewährung
ist Anstellung als Beamter auf Lebenszeit in Aussicht genommen. Bewer»
bungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend einzureichen. ^ Hl

3er Vberbürgermeifter der Stadt Fulda.
Für das Stadtbauamt der Stadt Brühl b.Köln (24000 Einwohner,

3620 na Gebietsgröhe) wird zum möglichst sofortigen Dienstantritt ein
tüchtiger, jüngerer

Huchbllutechniler
mit abgeschlossener HTL.'Bi ldung gesucht. Derselbe muh zeichnerisch
und konstruktiv gewandt sein und über gutes handwerkliches Können
und Verständnis für praktifche Bauausführungen verfügen. Er soll im
wesentlichen für die Ausarbeitung der Projekte der städtischen Hochbauten
und deren bauliche Ueberwachung herangezogen werden. Da die Stadt
in der nächsten Zeit umfangreiche Hochbauten (Erweiterung der städtischen
Oberschule, Neubau des NS.»Kindergartens, Neubau von HI.'Heimen,
Neubau einer Friedhofshalle mit Nebengebäuden, Neubau der städtischen
Betriebswerke usw.) und größere Strahendurchbrüche durchführt, ergibt
sich für den Bewerber ein reiches und vielseitiges Arbeitsgebiet.

Bezahlung erfolgt nach Übereinkunft; Gehaltsforderung wird erbeten.
Bewerbung mit lückenlosem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, zwei Zeichen» und Schriftproben in Aktengröße sind umgehend
einzureichen. Der Nachweis für die deutschblütige Abstammung wird
vor der Einberufung verlangt. Brühl liegt zwischen Köln und Bonn
und hat Oberschule für Jungen und Mädchen.

Vrühl (Bez. Köln), den 15. Iu l l 1939. Der Bürgermeister.

Bei dem Kreisausschuß Ebenrode (Ostpreußen) ist die Stelle eines

KreisllusschußoberinsvettVrs
als Leiter des Kreiswohlfahrts- und Fugendamts
zum 1. September, spätestens 1. Oktober 1939, zu besetzen.

Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die hervorragende
organisatorische Fähigkeiten besitzen, das gesamte Fürsorgewesen restlos
beherrschen, bisher leitende Stellungen bekleidet und die zweite Ver»
waltungsprüfung abgelegt haben. Besoldung nach Gruppe ^ 4t)2 RNO.,
Ortskl. L. Die Probezeit beträgt 6 Monate. Sie kann abgekürzt werden.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Nachweis der
Deutschblütigkeit, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind umgehend ein»
zureichen unter Angabe, wann frühestens der Dienstantritt möglich ist.

Militäranmärter und bevorzugt unterzubringende Personen erhalten
bei gleicher Befähigung den Vorzug.

Ebenrode (Ostpreußen), am 15. Ju l i 1939.

3er Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses.
I .V. : Dr. Noack.

Bei dem kommunalen Gesundheitsamt des Siegkreises in Siegburg,
Ortsklasse 6., ist sofort die Stelle eines

Kreislluslchußinspettors
zu besetzen. Der Stelleninhaber soll die Nüroleitung des Kreisgesund»
heitsamtes übernehmen. Die Besoldung richtet sich nach der Gr. ^ 4c 2
RBO. Bewerber, die die zweite Verwaltungsprüfung abgelegt haben
und Kenntnisse ans dem Gebiete des Gesundheitswesens besitzen, wollen
ihre Bewerbung bis spätestens 1. August 1939 unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes, eines Lichtbildes, des Nachweises der
deutsch blutigen Abstammung (ggf. auch für die Ehefrau) richten an den

Landrat des Sieglreises, Hauptabteilung,
in Eiegburg, Kreishaus.

Bei der Stadt Herford (Westfalen) ist sosort

eine StMseketiirstelle
(NeamtenfteUe)

mit einem Zivilanwärter zu besetzen Bewerber muß die 1. Veiwaltungs»
Prüfung abgelegt haben und in der Lage sein, Verwaltungspolizeisachen
zu bearbeiten, Besoldung nach Gruppe ^ 7a RNO. Probezeit drei
Monate. Bewerbungsgesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Licht»
bild, beglaubigten Zeugnisabschriften u. Nachweis der Deutschstämmigkeit
sind umgehend einzureichen.

Herford, den 14 Juli 1939 Ver Oberbürgermeister.

An der ftädt. Obst» und Garten»
bauschule für Frauen in Bad Godes»
berg ist möglichst sofort die Stelle der

Leiterin
neu zu besetzen. Für die Besetzung
der Stelle kommen nur solche Be>
werberinnen in Frage, die über die
erforderlichen Fachkenntnisse ver»
fügen, die Gartenwspektorprüfung
abgelegt und die Lehrbefähigung
erworben haben.

Bewerbungen unter Angabe von
Gehaltsansplüchen usw. werden um»
gehend, spätestens jedoch bis 5.8.1939
an den Unterzeichneten erbeten.

Bad G«desberg, den 15. Ju l i 1939.
lAlef, Bürgermeister.

An der städt. Mittelschule derKreis»
stadt Hünfeld ist zum 15. August eine

WUellchMehrerltelle
zu besetzen. Erforderliche Lehr»
befähigung: Mathematik, Physik,
Chemie, Fertigkeiten im Modellbau.

BewerbungenmttLichtbildund den
erfordert. Unterlagen sofort erbeten.

Hünfeld (Bez. Kassel), 15. 7.1939.
Der Vürgermeifter. D ö r g e .

An der städtischen Oberschule für
Mädchen (Kl. 1—5) ist die Stelle einer

sberschullehrerin
für Turnen, Handarbeit u. Zeichnen
zu besetzen.

Bewerbungen mit lückenlosem,
selbstgeschriebenem Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften, Nach»
weis der arischen Abstammung und
Lichtbild sind bis z. 15 August 1939
bei mir einzureichen. Persönliche
Vorstellung ohne besondere Auf»
forderung ist zwecklos.

Schwerte (Ruhr), 10. 7. 1939.
Der Bürgermeister.

Ich suche als Nachfolgerin zum
baldigen Eintlilt

Gewerbelehrer!»
sür hau«luirtschaftl.Verus»schulen
in landschaftl. schöner Gegend West»
falens. Planstelle — feste Anstellung.

Angebote unter 0 1.1365 an die
Geschäftsst d. B l . erbeten.

Frische Lehrerin
ges. zu Erziehung u. Unterricht. Ein»
tritt Anfang Sept., Zeugn. u, Bild an

F. Lucius, Breitungen (Werra).
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Bei der Stadtverwaltung Oberursel
(Taunus) ist eine

Stadtfelretarstelle
baldigst zu besetzen. Es kommen
nur solche Bewerber in Frage, die
die 1. Verwaltungsprüfung mit Er»
folg abgelegt haben und mit allen
Gebieten einer kommunalen Ver»
waltung vertraut sind. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe 7 a der RVO.
(Ortskl. ^ ) . Planmäßige Anstellung
nach einer erfolgreich abgeleisteten
Probezeit von 3 Monaten. Bewer»
bungsunterlagen mit Lichtbild und
Nachweis der deutschblütigen Ab»
stammung, gegebenenfalls auch für
die Ehefrau, sind umgehend bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Oberursel (Taunus). 15. 7. 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Kreisverwaltung inIüterbog
sind möglichst sofort einige

Angestelltenstellen
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
der Tarifordnung ^ , Ortsklasse L.
Bewerber müssen gute Kenntnisse in
allen Zweigen der Kommunaloer»
waltung nachweisen. Erwünscht ist
Nachweis der abgelegten ersten
Verwaltungsprüfung. Besuch eines
nebendienstlichen Lehrganges am
Dienstort zur Ablegung der zweiten
Veiwaltungsprüfung ist möglich.

Bewerbungen unter Beifügung
von Lebenslauf, beglaub. Zeugnis»
abschriften und Lichtbild, sowie An»
gäbe, wann Dienstantritt erfolgen
kann, an die Kreisverwaltung in
Iüterbog erbeten.

Iüterbog, den 13 Juli 1939.
DerVorfitzende d.Kreisausschusse»
I.V.: Fischer, Verwalt.-Amtmann.

Für die Stadthauptkasse Penig
wird spätestens zum 1. Okt. 1939 ein

Verwaltunusinfpeltor
gesucht. Besoldung: Gruppe H. 4 e 2,
Ortsklasse 0. Bewerber, die im Haus»
Halts», Kassen» und Rechnungswesen
durchgebildet, organisatorisch befähigt
und die Beförderungsprüfung ab»
gelegt haben, werden ersucht, ihre
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen bis 31. Juli 1939 einzureichen.

Penig (Sachsen), den 12. Juli 1939.
Der Vürgermeifter d. Stadt Penig.

Bei der Gemeindeverwaltung
LockstedterLager,Kr. Steinburg, wird

ein Angestellter
gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII
bis VII der Tarifordnung^, Ortskl. C.

Verlangt wird selbständ. Arbeiten,
sowie Kenntnisse im Polizei» und
Meldewesen. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis»
abschriften umgehend erbeten.

LockstedterLllger(Schlesw..HoIst.),
den 17. Juli 1939.
Der Vürgermeifter.

Zum baldigen Eintritt wird ein(e)

Stenowvist Nnj
gesucht. Vergütung Gruppe VIII
Tarifordnung ^ , Ortsklasse L. Die
Stelle ist bei Bewährung als Dauer»
stellung zu betrachten.

Wafferftraßenamt Labiau.

Bei der Stadt Wanne»Eickel sind sofort

mehrere Gtadtselretarftellen
zu besetzen. Bewerber müssen die 1. Verwaltungsprüfung bestanden
haben und über gründliche Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der
Gemeindeverwaltung verfügen. Sie müssen die Gewähr dafür bieten,
daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat ein»
treten. Die Anstellung erfolgt als Beamter nach Maßgabe des Deutschen
Beamtengesetzes, die Besoldung bei abgelegter 1. Verwaltungsprüfung
nach Besoldungsgruppe ^ 7a Reichsbesoldungsordnung, bei abgelegter
2. Verwaltungsprüfung nach der für den Rhein.»Wests. Induftriebezirk
zugelassenen Besoldungsgruppe ^ 7 b 3 Reichsbesoldungsordnung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaub. Zeugnisabschriften
und dem Nachweis der arischen Abstammung, bei Verheirateten auch für
die Ehefrau, find umgehend an den Herrn Oberbürgermeister — Haupt»
Verwaltungsamt —, Wanne»Eickel, einzureichen.

Wanne« Eickel, den 15. Juli 1939.

Der Sberbürgermeifter.

Bei der Gemeindeverwaltung in
Dissen (Teutoburger Wald) ist die
Stelle eines

Verwllltungs
angestellten

sofort zu besetzen. Verlangt wird
einwandfreies selbständiges Arbeiten
und praktische Erfahrung auf dem
Gebiete der allgemeinen Verwaltung
und des Standesamts. Die Nesol»
düng erfolgt nach Gruppe VII bzw.
VI b der Tarifordnung ^ für Gefolg»
schaftsmitglieder im öffentl. Dienst.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Nachweis der
arischen Abstammung sind sofort
einzureichen.
Der Vürgermeister der Gemeinde

Nissen lTeutoburger Wald).

Bei derGemeindeverwaltung desKur-
ortes Hahnenklee»Bockswiese (Ober»
harz) ist sofort die Stelle eines

ju l
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jungg

angestellten
zu besetzen. Die Bewerber müssen
gute Allgemeinkenntnisse im Ver»
waltungswesen besitzen.

Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe VIII TO, ̂ , bei Bewährung
wird Aufrückungsmöglichkett nach
Gruppe VI! TO. ^ erstrebt.

Bewerbungen sind unter Bei»
fügung eines selbstgeschriebenen Le>
benslaufes und Zeugnisabschriften
sowie des Nachweises der arischen
Abstammung umgehend bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Hahnentlee (Oberharz), 18.7.1939.
Der Vürgermeifter.
Z m in ge lb erg.

Bei der hiesigen Kommunal»
Verwaltung ist s o f o r t

eine AnMelltenttelle
zu besetzen. Bewerber muß in der
Lage sein, das gesamte Steuerwesen
selbständig zu bearbeiten. Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII TO. ̂ , Orts-
klasseL, bei abgelegter I.VerwaltungS'
Prüfung nach Gruppe VI b.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind um»
gehend an den Unterzeichneten ein»
zureichen.

Gerolstein (Eifel), 15 Juli 1939.
Der Umtsbürgermeifter.

R e i n h 0 lz, Regierungsreferendar
und komm. Amtsbürgermeister.

Bei der Kreisausschuhverwaltung
Marienburg (Hann.) in Hildesheim
weiden zum s o f o r t i g e n Eintritt
gesucht:

ein Angestellter
nach Gruppe VII TO. H., Orts»
klasseL, mit abgel. I.Prüfung,

ein Angestellter
nach Gruppe VI b TO. ^, mit
bestandenen beiden Ver>
waltungsprüfungen.

Gefordert werden neben gründ»
lichen allgemeinen Kenntnissen im
Kommunalwesen besondere Fach»
kenntnisse auf dem Gebiet des Wohl«
fahrtswesens; Bewerber für die
gehobene Stelle müssen außerdem
zur Führung der Amtsvormund»
schaften befähigt sein.

Bewerbung mit Lichtbild sind unter
Angabe, mann der Dienstantritt
frühestens erfolgen kann, umgehend
einzureichen an den
Landrat des Kreises Marienlmrg

lHannover) in Hildesheim.

Angestellter
für die Polizeiabteilung zu sofort
oder 15. August d. I . gesucht. Ver»
gütung nach der TO. ^ . Bewerber,
die möglichst die 1. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben, werden um
Einsendung der Einstellungsgesuche
mit den üblichen Unterlagen gebeten.

Vürgermeifter
in Weihensee lThür j bei Vrfurt.

T h u n e ck e.

Bei der Stadt. Sparkasse ist zum
1. Oktober 1939 oder früher

eine AnMelltenltelle
der Gruppe VI0 zu besetzen.

Bewerber mit Erfahrungen im
Sparkaffenwesen, die die 2. Fach»
Prüfung abgelegt haben, wollen ihre
Gesuche umgehend einreichen, unter
Beifügung der üblichen Unterlagen.

Luckenwalde, den 14. Juli 1939.
Städtische Sparkasse.

Tlllisllngettellten
sucht entwicklungsreiche Gemeinde.
Vergütung nach VII TO, ^ . Gefordert
werden Erfahrungen im Stedlungs»
und Bauwesen, möglichst technisches
Beurteilungsvermögen. Newer»
bungen unter Beifügung von Unter»
lagen umgehend erbeten.

Zeesen (Kr. Teltow), d. 15, 7.1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Kreisverwaltung Burgdorf
(Hann.) sind folgende Stellen frei:

1 ein VeMaltungs-
angestellter
für die Abteilung Wohn» und
Siedlungswesen,

2 ein Vetwaltnngs-
angestellter
für das Rechnungs» und Ge»
meindeprüfungsamt.

Vergütung nach TO. V̂ VII.
Antlitt baldmöglichst.
Der Kreis Burgdorf ist der Groß»

stadt Hannover vorgelagert.
Bewerbungsgesuche mit Lebens»

lauf, Zeugnisabschriften und Licht»
bild sind zu richten an den

Kreisausschuß in Nurgdors
lHannover j .

Bei der Stadtverwaltung Königs»
lutter am Elm ist die Stelle eines

Verwaltung«»
angestellten

zu besetzen. Bewerber müssen über
die erforderlichen Kenntnisse im
Verwaltungsdienst, insbesondere im
Steuerwesen, verfügen und möglichst
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Vergütung nach Gr. VIIITO.^.

Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der deutschblütigen Ab»
stammung zu richten an den
Vürgermeifter der Stadt Königs«

lutter am Vlm.

Die Stadtverwal tung Bad
Schön fließ (Neumark) fucht zum
15. August 1939 bzw. früher

eine VtenlltMstin.
Besoldung nach VIII TO. ^ .
Bewerbungen mit den üblichen

Unterlagen und Lichtbild an den
Vürgermeifter.

Bei der Gemeinde »Schutzpolizei
der Stadt S c h w e r i n (Warthe),
Regierungsbezirk Frankfurt (Oder),
sind sofort mehrere

Polizeihautt-
wachtmeilter- bzw.
Polizeioberwacht-
meifter-stellen

zu besetzen. Die Anstellung, Besol»
düng usw. erfolgt nach den gesetz»
lichen Bestimmungen.

Schwerin (Warthe), mit etwa
7500 Einwohnern ist Kreisstadt und
in Anbetracht seiner herrlichen Lage
ein vielbesuchter Fremdenverkehrsort.
Oberschule ist vorhanden. Bewerber
wollen ihre Bewerb. für Schmerin
(Warthe) an den Herrn Polizei»
Präsidenten (Vormerkstelle für den
Polizetdienst) in Potsdam einreichen
und dem Unterzeichneten von der
Bewerbung kurze Nachricht geben.

Schwerin (Warthe), 4. 7. 1939.
Der Vürgermeifter

als Ortspolizeibehörde.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in Berlin-Zehlendorf: für den
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin»
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag u n t
Nuchdruckerei Otto Schwartz sr E».
Berlin SW. 68, Brandenlmrgstrahe 21.
DA. 2. Vj. 39: 7739 «ins«li«hl. L
fand: 36N2 — Pl . 6,



l Stellengefnche
unö Stellentaufche

«tellengesnche «. Vtellentausche
n»»ssen 10 U«g« vor Erscheinen
de« Vtnnlme«, für die sie bestimmt
sind, in unserm Nesitz sein; sie
«»nnen ««stenlo» wiederholt
werden, wenn auf die erste Ver»
»ffentlichnn« «eine Angebote

eingegangen sind.

Für die Fachklasse der Maler und
Graphiker sucht junger, befähigter
Malermeister Stellung als

FllchtluNenleUer
an Gewerbe» od.Berufsschule. Grund»
liche Kenntnisse des Malerhandwerks,
eigenschöpfeiisch tätig, Mitglied der
Reichst, d. b. Künste, pädagogisch be>
fähigt, bereits an priv. Fachschule
aushilfsw. unterrichtet. Die ministe»
riellen Voraussetzungen sind erfüllt
und liegen beim Reichsmintster für
W E u. V. vor. Uebernimmt auch
den Sport versch. Fachgr. ^ X 38
Philologe sucht 4 Wochen freie Pens,
i. Walt» oo. Höhenluft geg. Unterricht
i. Engt., Franz. (Lat. Ans). N X 33

Hauslehrer, reichste Erf,, erstkl.
Erfolge u. Feugn., sucht St., sofort
oder später, auch Vertr. 0 X 81

Studienassessor
für MM

(Musik; Deutsch; Musikwissen»
schaft), Unterrtchtgerfahrung in
Latein, 4 Jahre Internat, Pg.,
PL., 30 I , verh (Frau: Berufs-
schullehreiin), sucht zum 1. Okt.
Stelle an höherer Schule. W v 82

Philologe, Eng!., Franz. (Lat. Anf.).
s. Ferienaufenth. geg. Unterr. r V 83

NN Nl»«l eu,, Latein, Griechisch,
U l . U l l l l . , Franz., Englisch, große
Erfahrung im Unterricht, gute Zeug»
nisse, schon älier, aber noch rüstig
und arbeitsfreudig, suckt Stellung
an Privatschule oder Hlls Haus»
lehrer. 11 0 84

Studienassessor, »»«.m. IM.
31 Jahre, verh. (Frau aus Nord-
Westdeutschland), P g , PL,, NSLB, ,
Luftschutz'Amtsträger.
Lhemie, Viologie und Erdkunde.
Erfahrung in Math. I und Physik I,
mehrjährige Praxis an höheren
Schulen, seit 3 I . an Volksschule der
Pfalz, sucht Stelle an ftaatl. oder
slädt. höherer Schule. y I. 85
Gtudienasseffor,28I., ledig, Deutsch,
Gesch., Erdk., Unterrichtserf. auch in
Sport» und Wertunterricht, 1 Jahr
Internats erf., Pg.. P L , sucht zum
1 Ott. Stelle an höh. Schule. I>X68

Lediger Studienassessor, 34 I , Pg.,
1,78 m, Dtsch., Gesch.. Lat. (Oberst.),
Unterr.'Erf. Engl., Franz. (Unterst),
Griech., Erdkunde (Oberst.), zuletzt
Stellvertr. als Lehrer an Heeres»
fachschule, sucht Stellvertr. oder
Dauerstell, an off. oder priv. oder
Webrmachtschule oder Verlag. Gute
Zeugnisse! Assessor: gut. Antritt
sofort.

mit staatl. Anerkennung, seit 1931 Abteilungsleiter
^ in prio. Wohlfahrtspflegeorganisation, sucht in

Süddeutschländ eine ähnliche Position bei Behörde. l i 34

Studienassessor a.D., Endvierziger,
Pg., Lehrbefähigung: Latein, Grie»
chisch, Geschichte, Neigung u Lehr»
erfahrung: Französisch, Englisch,
Deutich, Rechn., vollkommen gesund
u. leistungsfähig, sucht sofort oder
später Dauerstellung an Privatschule
od. entsprech. Wirkungskreis. I) V 75

Hilfsschullehrer, 35 I . , 4/2 I . in
versch. Anstalt. (Fürs.-Erz.)tätig gew.,
Mitarb. b. d. Kreisverw. im NSLN,,
3 I . an Hilfsschule, sucht größeren
verantw. Wirkungskreis. L W 76

haltungslunde,
Pgn., 3 l Jahre, mit sehr guten
Zeugnissen, 1 Jahr Ausland,
Erfahrungen in Kursen, Schul»
Verwaltungsdienst und Organi»

j sattonsarbeit, sucht Planstelle für j
< Hauswirtschaft in Berufsschule. -^»»

Sehrgern wird auch übernommen »
Leitung einer Haushallungsschule
von groß Industrieunternehmen,
Bearbeitung eines Referates im
Verwaltungsdienst oder eine ent
sprechende Arbeit im Ausl., evtl.
Uebersee. M ? 86

Suche für

Aladem. Mufillehrer,
der auchOrganistendienst übernimmt,
35 Jahre, beste Zeugnisse, wissensch.
Prüfung, Stellung als Musitlehrer
od. Wissenschaft!. Lehrer m. beliebigen
anderen Fächern wie Latein, Engl.,
Franz., deulschkundl. Fächer, Leibes«
Übungen, Klavier, Stenographie,
Schreibmaschine u. a,, an öffentlicher
oder privater Ober- oder Mittel»
schule (Handelsschule). ^ N 71

Erzieher,
Abiturient (Realgymn.), nur gute
Zeugn., evgl., läng. Erfahr., gute Ref.
Unt-Er l .Sch, musikal, sucht Stell,
an staatlich anerk. größerer höherer
Prioalschule. p X 59

30Iahre, verh, Pg., der
schon einige Jahre

Privatunterricht in Zeichnen und
Malen (Akt und Porträt) erteilt hat,
sucht als Lehrer an Kunstschule zu
aMieren, I L 62

Divlom-Handel l lehrer, 8 Jahre
Praxis an Handels» und höherer
Handelsschule, Fächer: betriebsw.
Kernfächer u. Kurzschrift u. Schreib»
Maschine; letzte 4 Jahre Berufsschul»
direktor (G SG. 3 - j - RM.900 Zul.).
Ortsgruppenamtsleiter, klnderl ver>
heiratet, sucht Stellung mit gleicher
oder besserer Einstufung, am liebsten
Ber»Fachschule. Klein» od. Mittel-
stadt bevorzugt w M 87

Gelundh.-F8rlor«erw
mit staatl. Anerkennung, mit vielseit.
Kenntnissen und Erfahrungen, in
ungekündiater Stellung, sucht mögl,
leitende Tätigkeit. ? 2
Staatlich «evrüste Vollspfleyerin
(Schriftwalterin, Reiseleiterin) mit
lanajähriger Praxis u. gutem Dts-
posittons" u. Organisationsoermägen,
sucht zum 15 8. oder 15 9.39 ander»
weitige Tätigt, als Soziale Betriebs»
arbeiterin,Heimleiterin,Letterin einer
Werkzeitung oder Reiseleiterin bzw.
Geschäftsführerin eines Fremden-
verkehrsunternehmens. Angebote mit
Gehaltsangabe. ^ 3

Vollziehuny«beamter sucht sich zu
verbessern als Vollziehungsbeamter
oder als Vollstreckungsbeamter —
Sekretär. Bin seit 1929 hauptamt-
licher Vollziehungsbeamter der Stadt
Wlttlich a. d. Mosel (8000 Etnw.).
Eine Stelle im Rheinland bevorzugt.

Josef Müller, Wittlich (Mosel).

Funger Kaufmannsgehilfe, 29 I .
(Pg), gut bew. in Buchhaltung u.
Stenographie, möchte sich im Kom»
munalkassenwesen ausbilden. U 5

Vehördenangestellter, Anfang 40,
mit guten Zeugnissen, Fertigkeit in
Schreibmaschine und Stenographie,
selbständig in einfachen Büroarbeiten,
sucht Stellung zum 1.8. 39. I b

Viirgermeister a.D , P g , in ungek.
Stellung, sucht sich zu verändern. l i?1

Kreisanyeftellter (Kulturbau),38 I . ,
firm im Genossenschaftswesen von der
Bildung bis Abrechnung, Aufficht,
Rechnungsführung, Anfertigung von
Katasterzeichnungen, Flurbuchaus
zügen, pantographieren, selbst. Ar
beiter, wünscht sich zu verändern. N 92

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite M i l l i
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Mufteranzeige kostet 2,40 R M .

Nladem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. M I . , mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands, c y 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentanschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein.

8 Druckzeilen
^ 24 Millimeter Höhe
X 10 Rpf. - - 2,40 R M .

mit
au« l/

nic/it «latt.

m i /

können,

a n / K/ic'/sFtti,«? an uns c/u

Alter N a t - S o z , Verm.» Beamter
auf Lebensz., 32 I , verh., m. erfolgr.
abgel. Prüf. I,seit1930t. d?rNSDAP.
tat, Parteirichter u. N2RL.»Führer.
bekannter Organisator«, Sportfachm,
sicheres u. gewandtes Auftreten, sucht
Sekretär« bzw. ObersekrelärsteUe
in grüß. Stadt Mitteldeutsch!. (Sachs.,
Thür. usw.). Sachgeb: Personal,
Sport- u. Verkehrsamt, allgem.Verw,,
Polizei, wo ferner Gelegent), z umgeh.
Ablegung der 2. Prüf, gegeo. ist u.
Aufrückungsmögltchk bestehen. X I

Vrandmeister, Anfang 40, mit lang»
jähriger Dienstzeit bei Berufsfeuer'
wehr, Führerscheine 2 und 3, ver»
traut mit Büroarbeiten, sucht Stel l ,
auch Werksfeuerwehr od, Büro, 6 7

25 jähr. Verw.-Fachmann, led., ar ,
ausgebild. in sämtl,Fragen der komm.
Verwaltung sowie im Rechts», Presse»,
kaufm u. Versicherungswesen, polit.
organisiert, sucht selbst, Posten. N 66

Neh.-Angeft. (ohne Prüfung), 3 8 I ,
verh., Primaretfe, organis. befähigt,
sucht sich zu verändern. N t>2

Kassenangestellter, 28 Jahre, P g ,
ledig, bisherige Tätigkeit: 11 Jahre
Amtskasse, IV4 Jahre Staatl. Kreis-
lasse, 2/4 Jahre Kreiskommunalkasse,
sucht (nach Beendigung der Mitteld.
Verw.Schule; I.Prüf.), zum 1.8 39
aussichtsr. Stellung in Kasse, Rech»
nungsprüfungsamt oder Finanz»
abteilung Westdeutsch!., Saargebiet
oder Mitteldeutsch!, bevorzugt. 4 94

Verwaltungs-Fnspeltor
28 I . , verh., 2 Kinder, Pg. u. SA.,
Reifezeugnis, 1. u. 2. Fachprüfung,
z.Z. Leiter d. Wohlfahrts.Abt. eines
Amtes im Angestelltenoerh., sucht
Stelle als Inspektor, am liebsten an
Mosel oder Rhein. 8 9U

Weitere Stellengesuche
aus der nächsten Seite!



TielilluilMnieur
suchtAnstellung alsBeamtenanwärter
für dle mittlere gehobene Beamten»
laufbahn oder ins Angestelltenver»
hältnis im Sudetenaau oder in der
Ostmark. 5 I . Nehördenpraxis, im
26. Lebensj. u. verheiratet. Frühester
Antrlttstermin 1.1.40. Offert, sind zu
richten an Herbert Leppig, Glogau,
Hermann»Göring»Strahe 1i.

Verw «Angestellter, 33 Jahre, verh.,
Pg., Pol. Leiter, unget, m. Iijähliger
Praxis im Fürsorge» u. Jugendamt,
Vormundschaftswesen usw., möchte
sich nach TO ^VVIb verändern. 195

Polizeiverw-Ungeft, 29 I . verh.,
Pg., Amtgleiter, gute Zeugnisse,
Sekretär »Prüfung abgelegt, sucht
Stellung als Polizei»Sekretär. Ge«
aenwärltg in größerem Amtsbezirk
tätig. L 96

Leiter eine» Gemelndebüro», Ver-
waltungsfachmann, ungekünd., 311.,
ledig, suchtoeränderungshalber Stelle
eines Vürolelters t Gemeinde» oder
Stadtverwaltung (2—3000 Elnw.)
nach Vl b TO. ä. V 97

Gelernter Installateur für Nasser
und sanitäre Anlagen, 30 I . , verh.,
Pg., NSFK., mit guten Erfahrungen
in Bau u. Unterhaltung v. städtischen
Wasserversorgung«»Anlagen, sucht,
aestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen, Stellung in städtischem
Betrieb oder dgl. v 98

Verwaltungsangestellter, 29 I ,
Pg., oerh. ( i Kind), I.Verwaltungs»
Prüfung, z . I . Leiter des Wohlfahrt«,
amtes (Nesold. VI b), sucht Beamten»
stelle nach 52, wo Ablegung der
2. Prüfung möglich ist. ^ 99

llaffenlachmann,
38 Jahre, 24 I . Praxis, langjähriger
Kassenleiter, sucht leitende Stellung
in groß. Stadt Ostpommerns. 5 93

Stadtinsveltor, P g , Amtslelter, 1. u.
2, Verw. Prüf.. Akademie» Fachstud.»
Zeugn.. verh., 37 I . . Letter der Fin..
Verw,, Spezialist t. Finanz», Haust).»,
Kass.'U.Rechnungsw , auf all. Verw.»
Geb. best, erf., Organls.,gute Ausblld.,
sucht leit, Oberinspelt.» od. Kämmerer»
stelle (Schles. od. Sudetengau). ? 83

Stenotypist in, bisher nur bei Be»
Hürden tätig gewes., in ungekündlgter
Stellung, an sicheres u. selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht neuen Wir-
kungskreis. Süddeutschland oder
Rheinland bevorzugt. N 88

Spart.» u.VanUeiter a.D. (Komm.»
u. Staatsdienst), Frühpensionär, Pg.,
Mitte 50, Kassen- u. Verw.»Fachm.,
sucht geelgn. Posten. Lanuj Kennt, im
Kredit», Finanz», Hypoth.», Mahn»,
Klage» u. üilanzwes. sowie Reise» u.
Umssugstostenrecht. Zielbew. zuverl.
Persönliche, m. best. Zeugn. X 87

Technische Lehrer in (Handarbeit,
Hauswirtschaft, Wertarbeit) sucht zum
1. Oktober 1939 Stelle. Westfalen
erwünscht. ^ X 65

Heimleiterin Werin)
in mittleren Jahren, mit besten Zeug»
Nissen «.reicher pädagogischer, pflege»
rlscher wie wirtschaftlicher Erfahrung,
sucht zu Ottober neuen Wlrkungs»
kreis in Sanatorium oder größerem
Kinderheim. Y 4 73
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